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Bilder aus Jürg Maurers «Rotes Haus-Archiv»: Die Totale zeigt den Feuerwehrangriff in den Saal über den Balkon über dem Eingang. Blick in den Saal, bevor die Decke einstürzte. Schaulustige verfolgen 
den Feuerwehreinsatz.

Vorzugskonditionen
an denVoegtlin-Meyer-Tankstellen

Ihre Tankstelle in der Region
Aarau . Baden . Basel . Birmenstorf
Bözen . Brugg . Dietlikon . Fislisbach
Kleindöttingen  . Langnau a. Albis
Lupfig . Matzendorf . Obermumpf
Reinach . Rombach . Sarmenstorf
Schinznach Dorf . Schwaderloch
Stetten . Teufenthal . Unterentfelden
Volketswil . Wildegg . Windisch
Wohlen

Bestellen Sie noch heute Ihre Tankkarte
056 460 05 05 . www.voegtlin-meyer.ch
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Brugg & Frick
www.naehkultur.ch

Die neue Boxspring Dream Collection 
von EASTBORN verbindet hochwertigen 
Schlafkomfort mit modernem Design.
Besuchen Sie uns:

BOxSpRiNg DREAm 
COllECTiON

SERviCED By BiCO

SUITE

NEUHEiT
B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Community Yoga

offen für alle, freiwilliger Beitrag
Freitag, 13.1.17, 18:15 - ca. 19:30
Marina Rothenbach       076 364 80 15

CANTIENICA®-Workshop 
Beckenbodentraining
Samstag 14.1., 13:00 - 16:00
Ursina de Vries                056 426 93 71

Tänze aus aller Welt
Einführung
(kein Tanzpartner notwendig)
Sonntag, 15.1., 15:00 - 17:00
Wanny Schelling            076 294 63 67

www.bewegungsraeume-brugg.ch

Ihr Partner für Strom

Kern Elektro AG . Vorstadt 8 .Brugg
056 460 80 80 . www.kern-ag.ch

.
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Ihr Partner für Strom

• Muldenservice
• Verkauf von Kompost   

und Holzschnitzel
• Häckseldienst
• Entsorgung aller Art
• Archiv-

und Hausräumung

Wildischachenstrasse. 5200 Brugg

Tel. 056 441 11 92
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

• Transporte
• Aushub / Rückbau
• Kies- und 

Recyclingmaterial
• Mulden- und 

Containerservice
• Kehrichtabfuhr

Lättenstr. 3 5242 Birr

Tel. 056 444 83 33
e-mail: dispo@hans-meyer-ag.ch
www.hans-meyer-ag.ch

Jetzt wieder täglich

Metzgete
bis Sonntag, 12. Februar 2017
durchgehend 11 bis 23.30 Uhr

Stefan Schneider
Restaurant Schenkenbergerhof

5112 Thalheim
Dienstag geschlossen

Für Ihre Reservation: 056 443 12 78
schenkenbergerhof@bluewin.ch

Feuer und Rauch im Roten Haus
Brugg: Vor 50 Jahren brannte das erste Haus am Platz – der Schaden belief sich auf mehrere hunderttausend  Franken

(rb) - Am 10. Januar 1967, nachmittags, 
wurde die Feuerwehr Brugg zu einem 
Grosseinsatz aufgeboten. Es brannte 
das Rote Haus in der Prophetenstadt. 
Der Schaden war gross, aber es waren 
keine Opfer zu beklagen. Und bereits 
tags darauf war die Wirtschaft wieder 
offen. Nach dem Brand wurde das Tra-
ditionshaus umgebaut. Die Bühne des 
Saals verschwand; dafür fand das 
neue Tea Room samt Erweiterungsbau 
Platz. Zudem wurden Restaurant samt 
Speiselokal umgestaltet. Bereits am 
16. November 1967 konnte das «Brug-
ger Tagblatt» über die Einweihung des 
renovierten Hotels und Restaurants 
Rotes Haus berichten.

«Wir hatten am 10. Januar ein Bankett 
der Absolventen eines Buchungslehr-
ganges des Bauernverbandes. Ich koch-
te und stand gegen 14.30 Uhr in der 

Küche, als eine Serviertochter kam und 
meinte, im grossen Saal komme Rauch 
bis auf die Tische runter. Es brenne! Dar-
auf sagte ich der Hotelsekretärin, sie 
solle, in dieser Reihenfolge, die Feuer-
wehr, das Versicherungsamt und den 
Architekten alarmieren. Dann instruier-
te ich das Küchenpersonal, aus dem 4. 
bis 1. Stock die Feuerlöscher zu holen, 
ihre Schürzen nass zu machen und diese 
ums Gesicht zu wickeln. Wir drangen in 
den Saal ein und versuchten, Tische und 

Vorhänge abzuspritzen und zu löschen. 
Schliesslich blies ich zum Rückzug – und 
da traf auch schon die Feuerwehr ein, 
die sich der Sache annahm.» 
So erinnert sich der diesen Sommer 80  
Jahre alt werdende Jürg Mauer, damals 
und bis  Mitte 1996 zusammen mit Gat-
tin Rosmarie Maurer-Haller Besitzer 
und Wirt des Roten Hauses zu Brugg, 
der Regional Auskunft übers Gesche-
hen und Einblick in seine Dokumentati-
on übers Rote Haus gewährte.

«Der Rote Hahn im Roten Haus»
titelte «Brugger Tagblatt»-Redaktor 
Hans-Peter Widmer anderentags: «Das 
Hotel zum Roten Haus in Brugg ist 
durch den in den gestrigen Nachmit-
tagsstunden ausgebrochenen Brand 
stark in Mitleidenschaft gezogen wor-
den. Der Schaden lässt sich noch kaum 
ermessen, er wird aber die Grenze von 
vielleicht mehreren hunderttausend 
Franken erreichen. Während die Gast-
stätte keine Schäden aufweist, sind der 

grosse Saal und verschiedene Zimmer 
verwüstet. Das gepflegte Hotel bietet 
in seinem Innern einen traurigen 
Anblick», schilderte HPW die Situation. 
Weiter berichtete er von den unverzüg-
lich eingetroffenen Löschmannschaften 
der Brugger Feuerwehr, die von der 
BBC-Werksfeuerwehr Birrfeld und von 
Baden aus verstärkt wurde. Um über-
haupt im Saal eingreifen zu können, 
mussten die Mannschaften mit Gasmas-
ken ausgerüstet werden. 
Erst nach zweieinhalbstündiger Arbeit 
drangen die Feuerwehrleute zu den 
eigentlichen Brandherden vor, die sich 
zwischen der heruntergehängten 
Decke des Saals und dem nächsten 
Stockwerkboden gebildete hatten. 

Fortsetzung Seite 2

Willkommenes «Gschänkli» im neuen Jahr
Judith Hartmann aus Hausen freute sich mächtig über den Regional-Kreuzworträtsel-Gewinn

(rb) - «Die 200 Franken werde ich mit 
meinen fünf Enkeln „verreisen“», lacht 
Judith Hartmann aus Hausen, 75 jährige 
Familienfrau. Sie hat das «Gschänkli»-
Lösungswort beim Regional-Kreuz-
worträtsel erstens richtig gelöst und 
wurde zudem als Gewinnerin gezogen. 

Beim Überbringungs-Besuch erzählte 
sie Regional über die fünf Enkel aus den 
Familien ihrer Tochter und ihres Sohnes. 
Die Kinder sind in verschiedenen Zu-
sammensetzungen in den Schulferien in 
Hausen zu Besuch. «Die Zugfahrten zum 
Holen und Bringen der Kinder nutze ich 
viel zum Rätsellösen», berichtet sie, die 
zudem seit 40 Jahren wöchentlich im Al-

tersheim und in Königsfelden als freiwil-
lige Sozialbetreuerin wertvolle Dienste 
leistet. «Das ist „schön“ streng, pendeln 
zwischen Zürich und Muttenz und hier. 
Aber wenns Freude macht, ist es gar 
nicht so anstrengend. Bis vor kurzem 
habe ich zudem noch Teilzeit bei einem 
Architekturbüro in Brugg gearbeitet. 
Und da ist ja auch noch mein Mann. Wir 
haben uns übrigens in den USA kennen 
gelernt und zwei Jahre in Boston gelebt. 
Später arbeitete er bei der BBC in Turgi 
und wir kamen 1972 nach Hausen, wo 
wir uns sehr wohl fühlen.»
Hält man sich das Aktionsprogramm von 
Judith Hartmann vor Augen, begreift 
man, wenn sie sagt, sie komme nicht 
allzu oft zum Lesen. Wenn, dann bevor-
zugt sie Biografien und Lebensgeschich-
ten. «Auch in der Schweizer Familie lese 
ich  immer wieder interessante Berich-
te», stellt sie fest. Sie findet immerhin 
noch Zeit, mit ihrem Mann zu wandern. 
Und die 200 Franken vom Regional be-
trachtet sie als  Beitrag für einen geplan-
ten Ausflug mit allen Enkeln. «Die sollen 
jetzt mal erst ein attraktives Programm 

evaluieren», freut sich Judith Hartmann 
auf das Reisli. 
Das und anderes können auch Sie erle-
ben. Machen Sie einfach mit am Januar-
Kreuzworträtsel – Telefonnummer nicht 
vergessen! –
in diesem Regional auf             Seite 6

Julia Hartmann freut 
sich über 200 Regio-
nal-Rätsel-Franken.
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 078 915 02 48 

Umzugsreinigungen mit Übergabegarantie 
Wochen-, Büro- und Hausreinigungen 

Räumungen, Entsorgungen, Transporte 
 

www.hauri-topreinigung.ch 

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau 
Haushaltgeräte 
Zentralstaubsauger                 

 
 
Gesundheit, Glück und 

viele schöne Momente 

sollen Sie im neuen Jahr 

begleiten.  
 
Ihr Liebi + Schmid-Team 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 0878 802 402 

Komfortbett „Lift“
Jetzt zum Sonderpreis

Das Anheben ermöglicht
ein aufrechtes Verlassen
des Bettes

Sitz- und Liegeposition
einfach per Knopfdruck
verstellbar

  
    VERKAUF  SERVICE  VERMIETUNG  REPARATUR 

Küchenbau    
Haushaltgeräte  
Zentralstaubsauger                 

Wir bauen Küchen! 

AUSSTELLUNGEN: • SCHINZNACH-DORF • FRICK 
24-H-SERVICENUMMER 056 463 64 10 

Schöne
Ferien

Das sichere Gefühl.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
                                                             
 
 
 
 
 
 
 
 

Neumarkt 2 · 5200 Brugg   
Tel. 0564413046 
www.bloesser-optik.ch 
 

Mit Oldtimer-Traktorentreffen 
und Gras-Skirennen

Schinznach / Thalheim: 13. und letzte Buechmatt-Chilbi (8. / 9. Juli) mit vielen Attraktionen
(A. R.) - Zum fulminanten Finale serviert 
der organisierende Ski- und Snow-
boardclub Schenkenberg (SSCS) am 
Samstag eine prächtige Premiere: «70 
Oldtimer-Traktoren haben sich ange-
meldet», freut sich OK-Präsident Reto 
Käser auf die zugkräftigen Zeugen ver-
gangener Landwirtschafts-Zeiten. 

«Zudem haben wir, weils das letzte Mal 
ist, mit dem Gras-Skifahren für jeder-
mann eine alte Buechmatt-Chilbi-Tra-
dition wieder ins Programm genom-
men», blickt Reto Käser auf die witzi-
gen Wettrennen von Samstag und 
Sonntag.

«Wenn sich bis Sonntagabend nie-
mand aufdrängt»...
Wieso aber soll danach Schluss sein 
mit  diesem einmaligen Anlass in idyl-
lischer Umgebung? «Das OK ist seit 
bald 20 Jahren weitgehend dasselbe», 
meint er zu den Schwierigkeiten, neue 
Leute für die Organisation zu finden, 
«und der Aufwand, um da jeweils die 
ganze Infrastruktur zu errichten, ist 
schon enorm.» 
Beim deren Aufbau – Strom, Wasser, 
Stall-Vorbau, Gondel-Transport – pack-

ten die Vereinsmitglieder diese Woche 
jedenfalls wieder kräftig an. «Und am 
Montag werden die Balken für den 
Fest-Anbau dann zersägt und entsorgt 
– wenn sich bis Sonntagabend niemand 
aufdrängt und die Buechmatt-Chilbi 
weiterhin organisieren möchte», 

schmunzelt Reto Käser. Mehr zu den 
weiteren Highlights – Party mit «The 
Lightnings», origineller Barbetrieb in 
der alten Belalp-Gondel oder der Got-
tesdienst mit Taufe – auf den

Buechmatt-Chilbi-Seiten 4 + 5

Jetzt schlägts dreizehn: Der Ski- und Snowboardclub Schenkenberg (SSCS) macht 
den Besuch der letzten Buechmatt-Chilbi von diesem Wochenende beliebt.

Ein besonderer Hingucker: Der Rolls Royce Phantom II (Baujahr 1929, 6 Zylinder, 
7,7l-Motor) mit der Barker Sedancalette-Carosserie. Er wurde schon vor zehn Jahren 
bewundert. Rechts FaBaM-Präsident Toni Schuler auf seinem Hürlimann 1964.

www.bewegungsraeume-brugg.ch

B E W  E G  U N G  S R Ä U M E  B R U G G  

D O R O T H E E   R O T H E N B A C H  
ST APFERSTRASSE 29,   5200 BRUGG 
TEL. 056/442 48 47    F AX: 056/442 48 46 Feldenkrais-Seminar

Sonntag, 16. Juli, 9:30 - 17:00
Ursula Seiler                     056 442 28 09

Rückbildung
dienstags 8.8. bis 26.9., 19:45 - 21:00
Claudia Bucher                 056 442 36 45

Yoga
Community Yoga: Fr 18.8, 18:15 - 19:30
Workshop: So 20.8. 10:00 - 16:30
Marina Rothenbach           076 364 80 15

Attraktion: Alte Bleche aller Marken
Schinznach-Dorf: 20 Jahre FaBaM am 8. und 9. Juli im Gartencenter Zulauf

(rb) - Was schon vor zehn Jahren ein Pub-
likumserfolg war, soll auch zum 20. 
Geburtstag der FaBaM (Freunde alten 
Blechs aller Marken) viele Neugierige 
und Interessierte ins Gartencenter Zulauf 
in Schinznach-Dorf locken. 

«Da zeigen wir am kommenden Samstag 
von 9 bis 17 Uhr und am Sonntag von 10 
bis 17 Uhr unsere Bijoux: über 80 Oldti-
mer aus den vergangenen 110 Jahren 
Autogeschichte», führt Präsident Toni 
Schuler aus Windisch gegenüber Regio-
nal aus. Präsentiert werden diese in der 
Cabrio-Halle, dem Gewächshaus, bei dem 
man witterungsabhängig das Dach öff-
nen und schliessen kann. Zudem gibt es 
«beim Zulauf» genügend Parkplätze, so 
dass das zahlreich erwartete Publikum  
genügend Abstellflächen finden wird.
Der Präsident und Hüter der Finanzen 
der bisher losen Vereinigung – Vorar-
beiten für eine Vereinsgründung sind 
im Gange – hat seinerzeit das Amt vom 
Gründer und leider verstorbenen Arzt 
Christian Gschwind aus Brugg über-
nommen Er präsentiert sich hier auf 
einem Hürlimann D 900 SSP-Traktor 
aus dem Jahre 1964. Schuler, aufge-

wachsen in kleinbäuerlichem Millieu, 
hatte sich immer so einen gewünscht. 
Dieses Fahrzeug kennt man seit Jahren 
auch vom Concours Brugg, wenn es, 
einer Cambridge-Walze vorgespannt, 
zur Pflege des Paddocks verwendet 
wird. Weiter gehört zu seinem Oldti-
mer-Bestand ein 1940er Topolino «in 
restauro», ein Alfa Romeo GTV 1975 
und ein Alfa Spider 1988. Den Topolino 

zeigt er zerlegt, so dokumentierend, 
was viele der FaBaM-Mitglieder 
beschäftigt: die Restauration ihrer 
Zeugen einer vergangenen Zeit.
Toni Schuler bedankt sich auch an dieser 
Stelle bei Co-Geschäftsführer Christian 
Zulauf, selber Muscle-Car-Fan, für die 
gute Zusammenarbeit und weist darauf 
hin, dass  man sich im Zulauf-Bistro mit 
Speis und Trank eindecken kann.

Vindonissa mitten unter uns
Windisch: Neue «Guckis» am Originalfundort von Marstempel und Fahnenheiligtum

Der zehnte «neue» Sturmlauf
Auftakt zum Brugger Jugendfest vor viel Publikum

(rb) - Der «Minutenspuk», respektive 
der Sturmlauf am Montagmorgen zum 
Auftakt der Brugger Büscheliwoche, 
gehört zu den attraktivsten Programm-
punkten in diesen Vorbereitungstagen 
zum Rutenzug vom 6. Juli. Er dauert 
allerdings kaum eine Minute. 

Schlag 8 Uhr stürmen die Tambouren 
der Jugendmusik die Altstadt hinauf 
Richtung Kirchgasse und von dort 
zum Hallwyler, wo die Kisten mit 
dem Kranzmaterial sogleich an die 
wartenden Kranzflechterinnen ver-
teilt wurden. 
Zeuge des Altstadtspektakels erster 
Güte war neben vielen Applaus 
spendenden Schulklassen und 
Zuschauern auch auch Einwohner-
ratspräsidentin Barbara Horlacher.
Dieser Brauch war nach der Abschaf-
fung des Kadettenwesens aufgege-
ben worden, bis 2008 die Jugendmu-
sik-Tambouren und viele Schülerin-
nen und Schüler das Ereignis wieder 
aufleben liessen. Damit wurde dem 
Brugger Jugendfestlied wieder ver-
mehrt Aktualität verliehen. Dort 
heisst es schliesslich: «Es trummelet a 
der Steig und singt, und eusi Auge 
glänze! D Kadette sind‘s, und alles 
springt, si bringe Mies zum Chränze». 
In diesem Sinne wünscht Regional 
allen ein schönes Jugendfest. Mehr 
darüber im nächsten Regional.

(msp) - Am Wochenende sind im Legionärspfad römische Legio-
nen und ihre Gegner aufmarschiert. Während Kinder und Eltern 
über römische und keltische Kampftechnik, über Kleidung und 
Ausrüstung der römischen Legionäre und vieles mehr ins Bild 
gesetzt wurden, fand erstmals die neue Spezialführung «die 
Götter der Legionäre» statt, die gleichzeitig mit der neu errich-
teten 11. Station des Legionärspfades, des Fahnenheiligtums, 
entwickelt wurde. Das Fahnenheiligtum war das religiöse Zent-
rum des Legionslagers, wo neben Standarten, Kaiser-Büste und 
Feldzeichen auch der goldene Adler, aufbewahrt wurde. 

Originalfundorte zum Leben erweckt
An der Windischer Dorfstrasse, mitten im heutigen Wohnquar-
tier, befand sich das Zentrum des Legionärslagers. Hier stand einst 
auch ein Marstempel. Er wurde in der zweiten Hälfte des 1. Jh. 
errichtet. Nur wenige Meter weiter, auf der anderen Strassensei-
te, zeigt der Blick durchs Gucki die faszinierende 3D-Ansicht eines 
grossen Gebäudekomplexes, davor einen Innenhof mit Wasser-
becken – so mag das Fahnenheiligtum einst ausgesehen haben. 
Vindonissa ist mitten unter uns – und durch die neueste Station 
des Fahnenheiligtums in der Klosterscheune, den Guckis und 
Infotafeln an den Originalfundorten, lebendiger denn je.

Dorothea Burkard vemittelt bei ihrer Führung «die Götter 
der Legionäre» spannende Einblicke in Kult und Glaube der 
römischen Legionäre. Rechts: Exerzieren, aufmarschieren – 
mit dabei der goldene Adler.
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Zimmer
streichen

ab Fr. 250.–
seit 1988

MALER EXPRESS
056 241 16 16

Natel 079 668 00 15
www.maler-express.ch

KAUFE AUTOS
FÜR EXPORT!
PW und LW, auch Unfall-
Autos. KM und Zustand egal. 
Bar-Bezahlung, Abhol-Service. 
Melden Sie sich bitte unter

Tel. 078 770 36 49

Boutique-Neuheiten
Couture / Mode nach Mass

Änderungen
STAPFERSTRASSE 27,5200 BRUGG

056 441 96 65 / 079 400 20 80; www.jeanneg.ch

5300 Vogelsang

Tel. 056/210 24 45

Fax 056/210 24 46 

Verkaufe! Verschenke! Suche...
Ein Flohmarkt-Eintrag (6 Zeilen) kostet nur Fr. 
10–.! Zehnernötli ins Couvert, Text aufschrei-
ben und an  
Zeitung Regional GmbH, 
Seidenstrasse 6, 5201 Brugg schicken.

24 Std. Pikett
058 123 88 88
www.jostelektro.ch

Service macht den Unterschied.

Erledige Maurer-, Umgebungs- und Aus-
hubarbeiten.
H.R. Sieber 056 442 66 69 • 079 543 64 85

Verkaufe:
Brugger Neujahrsblätter, ab Jahrgang 
1914 - 1965. Nicht alle Jahrgänge vorhan-
den, zum Teil aber zweifach.
E. Bachmann: 056 441 02 92

Umbauen oder Renovieren:
Plattenbeläge, Gipser- Maurerarbeiten!
Saubere Arbeit und ein fairer Preis sind für 
uns ein «Muss».
J. Keller: Tel 078 739 89 49
mail: goeggs333@gmail.com

Hauswartung & Allround Handwerker Service
Wand- und Deckenverkleidungen, Bodenleger-
arbeiten, allgemeine Holzarbeiten, Reparaturen
(Holz & Metall), Glaserarbeiten, Lösung von 
handwerklichen Problemen schwieriger Art
Oswald Ladenberger, Mobil 076 277 12 43

100.– Einkaufsgutschein Ihres 

Lieblingsgeschäfts gewinnen!

Jetzt mitmachen + überraschen lassen!  

Teilnahmekarte im Neumarkt oder via Facebook 

Was ist 
ein häusliches 

Gewitter? 

 
Sie wirft ihm

das Trinken vor.
...und er ihr 

das Essen nach!

Sudoku-Buchstabenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
H 5 9

C L A E 6 9 4 2
W L 4 8 9

L H B N 4 5 6 9
H W 3

S A E C 2 9 8 1
L C 5 7 6
E C S N W 7 2 5 8

A 6 3

Sudoku -Zahlenrätsel Sudoku -Zahlenrätsel
6 7 9 4

3 8 7 4 5 9 8 2 6
2 3 8 7

1 6 2 7 1
2 3 3 7 8

5 9 1 2 5
5 2 4 9

8 6 4 7 9 6 5 3 1
7 1 6 7

Wo 26-2017 Wo 27-2017

Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch
Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch

Taschenmesser für die ganze Familie! 

www.sackmesser.ch
Zusammensetzspiele für trübe Tage! 

www.puzzle-welt.ch

Wo 28-2017 Wo 29-2017

Sommeröffnungszeiten

Sommeröffnungszeiten vom 10. Juli bis 11. August 2017

Montag: 08.00 bis 11.30 und 13.30 bis 18.00 Uhr
Dienstag bis Freitag: 08.00 bis 11.30 Uhr, nachmittags jeweils geschlossen!

Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit!
Gemeindeverwaltung Windisch www.windisch.ch

Einwohnerdienste 
Dohlenzelgstrasse 6 Tel: +41 56 460 09 40  
5210 Windisch Fax: +41 56 460 09 48 www.windisch.ch 
 

 
 

Sommeröffnungszeiten 2017 - Publikation.doc 
  Seite 1 von 1 

 
 
 
 
 
 Regional 
 Verlag und Inserate 
 Seidenstrasse 6 
 5201 Brugg 
  
  
  
Windisch, 28. Juni 2017 
 
Ihr Kontakt: Marko Jelecevic 
E-Mail: marko.jelecevic@windisch.ch 
Telefon: +41 56 460 09 44 
 
Betrifft: Publikation Sommeröffnungszeiten 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir bitten Sie, folgenden Hinweis in der Ausgabe des Regional vom 06. Juli 2017 zu publizieren: 
 
 

Besten Dank für die Bearbeitung. 
 
 
Freundliche Grüsse 
 
EINWOHNERDIENSTE WINDISCH 
 
 
 
Marko Jelecevic 
 

Sommeröffnungszeiten 
 
Sommeröffnungszeiten vom 10. Juli bis 11. August 2017 
 
Montag: 08.00 bis 11.30 und 13.30 bis 18.00 Uhr 
Dienstag bis Freitag: 08.00 bis 11.30 Uhr, nachmittags jeweils geschlossen! 
 
Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit! 
 
Gemeindeverwaltung Windisch 

 

Einwohnerdienste 
Dohlenzelgstrasse 6 Tel: +41 56 460 09 40  
5210 Windisch Fax: +41 56 460 09 48 www.windisch.ch 
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E-Mail: marko.jelecevic@windisch.ch 
Telefon: +41 56 460 09 44 
 
Betrifft: Publikation Sommeröffnungszeiten 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir bitten Sie, folgenden Hinweis in der Ausgabe des Regional vom 06. Juli 2017 zu publizieren: 
 
 

Besten Dank für die Bearbeitung. 
 
 
Freundliche Grüsse 
 
EINWOHNERDIENSTE WINDISCH 
 
 
 
Marko Jelecevic 
 

Sommeröffnungszeiten 
 
Sommeröffnungszeiten vom 10. Juli bis 11. August 2017 
 
Montag: 08.00 bis 11.30 und 13.30 bis 18.00 Uhr 
Dienstag bis Freitag: 08.00 bis 11.30 Uhr, nachmittags jeweils geschlossen! 
 
Wir danken für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen eine schöne Sommerzeit! 
 
Gemeindeverwaltung Windisch 

 

Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern
(Gemäss §109, 110, 111 Baugesetz und § 42 Bauverordnung)

Das Zurückschneiden der Bäume und Sträucher entlang den Verkehrsräumen stellt 
insbesondere in der Vegetationsperiode eine Daueraufgabe dar. Nur so können klar 
definierte Verkehrsräume sowie die Verkehrssicherheit gewährleistet werden.

Die Eigentümer von Grundstücken an öffentlichen Strassen, Fusswegen und Plätzen 
werden auf-gefordert, die Bäume, Sträucher, Hecken und Einfriedungen, welche in die 
Strasse bzw. den Geh-weg hineinragen, zurückzuschneiden.

Dabei sind folgende Vorschriften zu beachten:

• Seitlich hat der Rückschnitt bis auf die Grundstücksgrenze zu erfolgen. 
• Ab der Hinterkante von Strassen und Wegen sind grössere Sträucher 
                und Pflanzen 50 cm zurückzuschneiden.
• Gehweg- und Strassenabschlüsse müssen sichtbar bleiben und freigehalten 
werden.
• Über Strassen muss die Fahrbahn bis auf eine Höhe von mindestens 
                4.50 m freigehalt werden.
• Über Fusswegen und Trottoirs muss der Freihalteraum in der Höhe 
                mindestens 2.50 m betra-gen.
• Strassenlampen, Verkehrssignale, Spiegel, Strassennamensschilder und 
Hydranten dürfen nicht überwachsen sein.
• Bei Strasseneinmündungen, Strassenkreuzungen und Ausfahrten auf 
                Strassen müssen Sicht-zonen eingehalten werden. In den Sichtzonen muss
                  ein freier Raum zwischen einer Höhe von 80 cm und 3 m gewährleistet werden.

Wir bitten Sie, Ihre Sträucher und Büsche in den nächsten 2 Wochen entsprechend 
dieser Vor-schriften selber zurückzuschneiden, oder zurückschneiden zu lassen. Wer-
den die in den öffentli-chen Raum ragenden Äste nicht entfernt, müsste dies durch die 
Gemeinde zu Lasten des Grund-eigentümers veranlasst werden. Für allfällige Schäden 
durch das Beschneiden kann die Gemeinde nicht haftbar gemacht werden.

«Es braucht kultivierte Exzellenz»
Windisch: BWZ-Diplomfeier für Kaufleute und Büroassistenten

(msp) - Die Lehrabschlussprüfungen für 
Kaufleute und Büroassistenten im Prü-
fungskreis Brugg und Rheinfelden sind 
zu Ende. Rolf Niederhauser, Rektor BWZ 
Brugg, überreichte an der Diplomfeier im 
Lichthof der FHNW zusammen mit Prü-
fungsleiterin Ursula Keller an 123 frisch-
gebackene Berufsleute den wohlver-
dienten Fähigkeitsausweis, darunter 
schafften es insgesamt 8 Kandidatinnen 
und Kandidaten «in den Rang».

Max Zeier, Präsident des Schulvorstandes 
BWZ Brugg, beglückwünschte die Diplo-
mandinnen und Diplomanden zum Erfolg 
und gab «kurz und schmerzlos» das Wort 
weiter an Crispino Bergamaschi, Direkti-
onspräsident FHNW. Dass in der Schweiz 
67% der Jugendlichen eine Berufslehre 
absolvieren und 27% davon eine Berufs-
matur, sei weltweit einzigartig. «Bildung 
ist die zentrale Aufgabe unserer Gesell-
schaft», so Bergamaschi, «sie ist Kapital 
und Vorsorge zugleich.» Die Schweiz brau-
che mehr kultivierte Exzellenz, denn Ach-
tung, Respekt und Demut seien ebenso 
wichtig wie Brillanz. «Das grosse Ziel ist 
das Handeln, das aktive, reflektierte Tun», 
betonte er. Und an die Diplomanden 
gerichtet: Jetzt gelte es, eine Grundlage 
für Glück und Erfolg zu schaffen und Ver-
antwortung zu übernehmen, denn darin 
liege letztlich die tiefste Erfüllung. 

Traditionsgemäss besonders geehrt werden diejenigen 
mit einem Notendurchschnitt von über 5.0. Spitzenleis-
tungen inklusive Berufsmatur schafften Jill Hoffmann 
(5.7), Schützen Rheinfelden AG, Janine Brändli (5.6), 
Login Berufsbildung AG, Zürich, Zamfina Rexhaj (5.5), 
Neue Aargauer Bank, Brugg und Sarah Schmid (5.4), Psy-
chiatrische Dienste Aargau AG, Brugg. Unter den Kauf-
leuten mit E-Profil haben Clara Freiburghaus, Paul Scher-
rer Institut, Villigen (5.5) sowie Cantug Topaloglu, Neue 
Aaargauer Bank Brugg 5.4, den Rang erreicht und unter 
den Büroassistenten Bruno Marcia (5.5) Santis Training 
AG, Lenzburg sowie Ana Filipa Almeida Santos (5.3), CSD 
Ingenieure AG, Aarau.

Sie haben Spitzenleistungen vollbracht (v. l.): Clara Freiburghaus, Jill Hofmann, Cantug Topaloglu, 
Janine Brändli, Zamfina Rexhaj und Sarah Schmid.

Stunde des Glücks, der Freude und des Stolzes: Ziel erreicht 
– jetzt gehts an den Start.

BEEH: Weg frei zur 
Prüfung der Viererfusion

Nach Bözen, Elfingen und Hornussen hat 
nun auch Effingen mit 39 Ja- zu 5 Nein-
Stimmen den Bruttokredit von 250'000 
Franken  (Kosten pro Gemeinde Fr. 
65'000.–) für die Prüfung einer Fusion 
genehmigt – mit dieser würde die neue 
2500-Seelen-Gemeinde flächenmässig zur 
grössten im Aargau.  Die entsprechenden 
Abklärungen nimmt nach den Sommerfe-
rien ein Projektausschuss an die Hand. 
Zudem werden Arbeitsgruppen gebildet, 
in denen die Bevölkerung mitwirken 
kann. Laut Gemeindeammann Andreas 
Thommen seien bei einem Zusammen-
schluss vom Kanton gut 7 Mio.  Franken zu 
erwarten.

Südwestumfahrung: Habsburg 
weiter gegen Fahrverbot

Die Verhandlungen mit den kantona-
len Behörden betreffend dem Fahrver-
bot über die SBB-Brücke nach Windisch 
haben stattgefunden. Der Gemeinde-
rat hat sich dafür eingesetzt, dass eine 
Lösung gefunden wird, welche es den 
Habsburgerinnen und Habsburgern 
weiterhin erlaubt, die SBB-Brücke zu 
benützen. Leider haben diese Bemü-
hungen nicht im gewünschten Rahmen 
gefruchtet. Das kantonale Departe-
ment hat den Gemeinderat aufgefor-
dert, die Einsprache zurückzuziehen, 
da sie – kurz zusammengefasst – aus-
sichtslos erscheine. Der Gemeinderat 
hat darauf verzichtet und wartet nun 
auf den Einspracheentscheid des Regie-
rungsrates.

Strandbar Villnachern: Mittwochsmusig mit Andrea Bignasca
Am 12. Juli, 20 Uhr (Abendkasse ab 18 
Uhr; Eintritt Fr. 20.–) findet die Mitt-
wochsmusig ihre Fortsetzung – mit dem 
Tessiner Andrea Bignasca (Bild), einem 
«Blues-Rocker von Weltformat», wie 
sich Organisator Robbie Caruso freut.
Jetzt schon speziell fett in die Agenda 
eintragen sollte man sich den 19. Juli: 
Die weltweit bekannten Künstler Jamie  
MacDowell und  Tom  Thum werden ein 
musikalisches Feuerwerk zünden. Mehr 
zum ebenso abwechslungsreichen wie 
illustren Line-Up:

www.mittwochsmusig.ch

Herzliche Gratulation
    Rafael Zeller als Elektroinstallateur EFZ
Danny Stierli als Montage-Elektriker EFZ

haben ihre Lehrabschlussprüfungen 
mit Erfolg bestanden.

Das Leutwyler-Team gratuliert den beiden ganz herzlich 
und wünscht Ihnen alles Gute für die Zukunft

Herzliche Gratulation 

Patrik Hürzeler 
und

Robin Riner 

haben die Lehrabschlussprüfung als 
Elektroinstallateur EFZ mit Erfolg bestanden. 

Das Leutwyler-Team gratuliert den beiden ganz 
herzlich und wünscht Ihnen alles Gute für die 
Zukunft.

Leutwyler Elektro AG Tel. 
056 464 66 66

Chappelstrasse 4 www.leutwyler-elektro.ch
5242 Lupfig 

Ihr  Partner  für  Strom

Lupfig

Schinznach-Dorf

056 464 66 66 . www.leutwyler-elektro.ch
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Brugg-Windisch: Expo 2018 in den Startlöchern
Die zehnte regionale Gewerbeausstellung Expo Brugg-Win-
disch findet vom 18. bis 21. Oktober 2018 im Brugger Gei-
ssenschachen statt. Anmelden können sich interessierte 
Unternehmen ab sofort (Frist 8. November, Info-Abend am 
12. Oktober), wobei neben den Mitgliedern der organisie-
renden Gewerbevereine Brugg und Windischplus auch wei-
tere Interessierte aus der Umgebung und Auswärtige unter 
www.expobrugg.ch alle nötigen Infos finden. Gastregion 
ist das Schenkenbergertal. 
Nach den grossen Erfolgen und einem Publikumsaufmarsch 
von über 50‘000 Ausstellungsbesuchern bei über 170 Ausstel-
lern im Jahr 2015 will das Organisationskomitee grundsätzlich 
am bewährten Konzept der Gewerbeausstellung im Brugger 
Schachen festhalten. Einige optimierende Massnahmen wur-
den vorgenommen. So arbeitet die Expo etwa mit einem 
neuen Standbauer zusammen. 

Hat Belinda eine Zisterne «entdeckt»?
Habsburg: Einsturztrichter ist weder Doline noch Gipsgrube

Gemeinde Windisch 
gratuliert Lernenden

Die Lernenden Marko Jelecevic und 
Muriel Häberli haben ihre Abschluss-
prüfungen als Kaufleute erfolgreich 
bestanden. «Wir sind sehr stolz und 
bedanken uns für ihren tollen Einsatz 
auf der Verwaltung während der letz-
ten drei Jahre. Das ganze Team wünscht 
ihnen auf dem weiteren beruflichen 
und privaten Lebensweg viel Erfolg 
und alles Gute», so die Gemeinde.

Christian Arrigoni neuer FC Brugg-Präsident
An der ausserordentlichen Generalversammlung des FC Brugg 
vergangene Woche wurde nach dem sofortigen, forcierten  
Rücktritt des Präsidenten Guido Rufer der bisher die Finanzen 
betreuende Vorständler  Christian Arrigoni zum neuen Präsi-
denten erkoren. Die 62 Stimmberechtigten wählten zudem als 
neue Vorstandsmitglieder Christina Richner (Veranstaltun-
gen), Martin Gobeli (Finanzen) und Toni de Luca (Sportchef). 
Urs Walter (Ressort Sport Junioren), machte deutlich, dass der 
Verein trotz negativer Kritik und unruhigen Zeiten Positives zu 
vermelden habe, vor allem im Junioren-Bereich, wo der FC 
Brugg wieder eine A -Junioren in die Meisterschaft schicken 
wird. Christian Arrigoni informierte über den Aktiv-Bereich. Er 
bedauerte den Abstieg der 1. Mannschaft. Die Aktivmann-
schaften spielen nun in der 3.,4. und 5. Liga. 

Restaurant Grotto in Brugg macht zu

Anita Huismann (auf dem Bild am Bhörde-
zobig 2016) hat Regional geschrieben: 
«Eine wunderschöne, berührende Jugend-
fest-Einstimmung habt ihr vom Regional 
uns Lesern beschert. Für mich ist das 
Jugendfest immer noch "Mein schönster 
Tag im Jahr"! Natürlich erst recht in meiner 
Jugendzeit. An diesem Tag durfte ich 
jeweils meine Zöpfe offen tragen. Aber 
einmal passierte ein Malheur. Meine Mut-
ter wusch mir am Tag zuvor die Haare und 
spülte sie mit Zuckerwasser für einen bes-
seren Halt. Mit Lockenwicklern im Haar 
ging ich zu Bett, was natürlich sehr unan-
genehm war. Am Jugendfestmorgen, als 
die Wickler entfernt waren, war es aber 
unmöglich, mit der Bürste die Haare zu 
kämmen. Das Zuckerwasser hatte das 
Haar zu stark verklebt, sodass wir sie 
schnell waschen mussten und ich wieder 
mit den Zöpfen das Jugendfest erleben 
musste.»

Freunde alten Blechs aller Marken
20 Jahre FaBaM

Oldtimer Ausstellung
Gartencenter Zulauf
Schinznach Dorf
8. / 9. Juli 2017
Über 80 Oldtimer aus den 
letzten 100 Jahren

Samstag 8. Juli  9.00 – 17.00 Uhr 
                                 Ausstellung der Oldtimer
                                 Swing- / Jazzband

Sonntag 9. Juli  10.00 – 17.00 Uhr
                                Ausstellung der Oldtimer
                                Swing- / Jazzband

#slowUp

 Sonntag
13. August '17
 10 – 17 Uhr l 33 km
 Brugg & Region

Nationale
Sponsoren

Nationale
Hauptsponsoren

Nationaler
Co-Sponsor

Nationale
Trägerschaft

Mit Unterstützung von

Regionaler Sponsor

Medienpartner

Transportpartner

GEMEINSAM 
HOCH HINAUS

rohrag.ch
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«Ich war ein Protegé von Hermann Rohr»
Brugg: Urs Boller war vor 60 Jahren Kadetten-Hauptmann
Der Urbrugger Urs Boller, Sekretär des 
Zentrum Brugg, feiert am heurigen 
Jugendfest ein besonderes Jubiläum. 
Vor 60 Jahren ernannte ihn die damals 
für dieses Geschäft zuständige Kadet-
tenkommission der Stadt Brugg zum 
Kadetten-Hauptmann, also zu dem 
Kadetten, der den Zug am Jugendfest 
anführte (Bild links). Diese Wahl war 
eine grosse Ehre. «Eigentlich wusste ich 
nicht so recht, wieso ausgerechnet ich, 
denn in der Schule brillierte ich nicht so, 
wie es von einem Kadettenhauptmann-
Kandidaten erwartet wurde.» Und die 
Kameraden in der Bezirksschule wussten 
es auch nicht, wie sich ein alter Brugger 
Kadett erinnert. Für Urs Boller ist heute 
klar: «Ich war ein ausgesprochener Mili-
tärkopf – und das schätzte der von Schü-
lergenerationen gefürchtete Lehrer Her-
mann Rohr sehr.» Über diesen Lehrer, 
glaubt man den Erinnerungen all der 
leicht traumatisierten älteren Herren, 
wäre einmal ein Psychogramm zu schrei-
ben. Urs Boller weiss zu berichten, dass 
selbst er als Protegé, als er im Krähtal 
beim Übungsschiessen einen Nuller setz-
te, schlicht einen Tschutt in den A.... ein-

fing. Das habe man halt hingenommen. 
Heute erinnert sich der 75-Jährige trotz-

dem noch gerne an diese Zeiten und 
geniesst das Jugendfest wie eh und je.

In einem offenen Brief an die Kundschaft 
teilt Brigit Gerber mit, dass das anfänglich 
von Irma Huber und ihr seit 2005 geführ-
te Restaurant Grotto (ab  2011 leitete Bri-
git Gerber das Haus alleine zusammen 
mit Küchenchef Carlos Barradas) per 31. 
August 2017 geschlossen wird. Mit viel 
Enthusiasmus, Freude und Leidenschaft 
wurden die Gäste mit portugiesischen 
Spezialitäten verwöhnt.
Trotz positiver Rückmeldungen (siehe 
auch Tripadvisor) sei der Umsatz seit Janu-
ar 2017 gesunken. Die Gründe sind für die 
Betreiber unklar: Liegt es an Brugg (zu 
wenig attraktiv, zu viel Pasta und Pizza)? 
Ist es das veränderte Konsumverhalten 
(Nähe zu Deutschland, «Geiz ist geil»)? 
Sind es die hohen Anforderungen an die 
Rohmaterialien (Nachhaltigkeit, Bio etc.), 
die halt auch bezahlt werden müssen? 
Brigit Gerber schreibt, sie habe sich mehr 
als 12 Jahre lang ihren Traum eines feinen, 
kleinen Restaurants verwirklichen kön-
nen. Dafür danke sie allen, doch sei sie nun 
aus ihrem Traum aufgewacht und habe 

sich deshalb entschieden, das Grotto in 
der jetzigen Form zu schliessen. Eventu-
ell führe sie den Raum einer anderen 
Nutzung zu. Sie und ihr Koch freuen 
sich, ihre Kundschaft vor dem 31. August 
(vom 10.7. bis 1.8. sind Betriebsferien) 
weiterhin kulinarisch verwöhnen zu 
dürfen. Dies nach dem Motto steter Ein-
satz zu Wohle der Gäste  bis zum letzten 
Tag.                        grotto@bluewin.ch

(msp) - Vor zweieinhalb Wochen ist 
Rind Belinda am Abhang ihrer Weide 
ausgerutscht und schlitterte, sämtli-
che Absperrungen durchbrechend, in 
die Tiefe einer vermuteten Doline 
(Regional berichtete). Tags darauf 
zeigte sich, dass es sich beim Einsturz-
trichter allenfalls um eine Sumpfkalk-
grube handeln könnte. Inzwischen 
liegt die geoarchäologische Begutach-
tung der Kantonsarchäologie vor. Sie 
kommt zum Schluss, dass Belinda ver-
mutlich eine Zisterne «entdeckt» hat.

«Gesichert ist, dass es sich nicht um ein 
geologisches Phänomen handelt. Der 
aktuell zwischen sieben und neun 
Meter tiefe Einsturztrichter gibt den 
Blick auf ein gemauertes Gewölbe, eine 
Holzausfachung und einen darunter lie-
genden 2x3 Meter grossen, mit Wasser 
gefüllten Schacht frei», erklärte Ste-
phan Wyss, Leiter Ressort Archäologi-
sche Untersuchungen am Freitag.
Zudem sind laut Stephan Wyss an den 
Wänden des Schachtes deutliche, regel-
mässige Abbauspuren sichtbar, die auf 
von Hand geführte Werkzeuge hindeu-

ten. Das darüber errichtete, flache 
Gewölbe besteht aus lokalem Haupt-
muschelkalk. Zwischen den Gewölbe-
steinen finden sich Reste eines stark 
verwitterten Mauermörtels. Er ist ohne 
Zugabe von Portlandzement herge-
stellt. Da es diesen erst ab 1850 gab, 
wurde der Schacht vor dieser Zeit 
gebaut.

15 Sodbrunnen im Dorf
In Habsburg, das über keine zugängli-
chen Trinkwasserquellen verfügt, sind 
bisher insgesamt 15 Standorte mit Sod-
brunnen, der tiefste mit 68 Metern befin-
det sich im Schlosshof, bekannt. Die ent-
deckte Zisterne könnte einst als Reservoir 
gedient haben und über einen mehrere 
Meter langen Abfluss in südlicher Rich-
tung verfügen. Spuren dazu wurden 
zwar nicht gefunden, jedoch wird diese 
Theorie durch die Geländeform und 
immer wieder auftretende Wasserrinn-
sale entlang des Feldweges gestützt.

Zisterne einsehbar machen?
Landbesitzerin Pro Natura will mit Hei-
matschutz und Gemeinderat demnächst 

mögliche Vorgehensweisen bespre-
chen. Aus Sicht von Johannes Jenny, 
Geschäftsführer Pro Natura Aargau, 
stehen drei Optionen zur Debatte: den 
Einsturztrichter gut sichern, sodass auch 
Schlittenfahren im Winter gefahrlos 
möglich ist, ihn aber ansonsten so belas-
sen wie er ist. Eine Notlösung wäre der 
Versuch, den Trichter aufzufüllen und 
somit die Zisterne zu zerstören – oder 
aber diese noch besser zu erforschen 
und sie allenfalls mittels Spiegeln für 
die Öffentlichkeit einsehbar zu machen 
und damit als lokalhistorisches Denk-
mal von Habsburg zu inszenieren und 
zu erhalten.
Bei letzterem wäre die Finanzierung 
eine Knacknuss, weil Pro Natura ihre 
Gelder zweckgebunden nur für Na- 
tur(-Phänomene) und Landschaft ver-
wenden darf. Für die Kantonsarchäolo-
gie ist die Arbeit momentan abge-
schlossen. Eine genauere Untersuchung 
des Gipskeuper-Abhangs, zum Beispiel 
mittels Georadar, schon allein zur 
Sicherheit der dortigen Hausbesitzer, 
würde Stephan Wyss jedoch als sinnvoll 
erachten.

Bergmännisch erbauter Schacht: Eine dendrochronologische Untersuchung der Rundhölzer ist wegen des Abbauprozesses nicht 
möglich, jedoch wurde der Mörtel wohl vor Mitte des 19. Jh. hergestellt. Stephan Wyss erläutert auf der geologischen Karte die 
Zone des Gipskeupers, worin sich auch mehrere Gipsgruben befinden. Rechts Thomas Urfer, Präsident Pro Natura Aargau.
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Wussten Sie’s:
Stecken Sie Ihr Kies 
lieber in regionalen 
Kies!

www.kieswerk-schinznach.ch
 Der regionale Spezialist für Kies- und Beton.

Wir wünschen viel Spass an der Buechmatt-Chilbi!

Wir machen den Weg frei

Wenn Sie uns zu Ihrer ersten Bank machen, 
dankt es Ihnen die ganze Region.
Als Raiffeisen-Mitglied sind Sie nicht nur Kunde, sondern Mitbesitzer Ihrer Bank. 
Ihre Spareinlagen ermöglichen Kredite für lokale KMU und Hypotheken. 
Davon profitieren Sie und die Region. raiffeisen.ch/mitgliedschaft

Immer da, wo Zahlen sind.

Jetzt
Beratungstermin

vereinbaren.

Raiffeisenbank Aare-Reuss
Oberdorfstrasse 8, 5107 Schinznach-Dorf

Geniessen Sie unsere Weine in der Festwirtschaft

Brigitte und Stefan Käser, Tel. 056 450 14 88, www.baechlihof.ch

5

Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen • Umbauten
Heizungssanierungen

Reparaturdienst
Boilerentkalkungen

Allen eine schöne Buechmatt-Chilbi!

Mittwoch 16. Mai ab 17.00 Uhr 
Auffahrt 17. Mai 10.00 – 17.00 Uhr 

Geniessen Sie unsere Weine in der Festwirtschaft!
056 450 14 88 / www.baechlihof.ch / info@baechlihof.ch

Unterwegs für Sie und mit Ihnen im modernen, komfortablen Car

Ihr Spezialist für Carreisen im In- und Ausland

Gloor Carreisen GmbH
5106 Veltheim • Fon 056 443 29 08 • www.gloor-reisen.ch • info@gloor-reisen.ch

Eine schöne Buechmatt-Chilbi wünscht Euch:

M A L  E  R G E S C H Ä F T

REBBERGSTRASSE 8
5107 SCHINZNACH-DORF

TEL. 056 443 16 32

Wir wünschenein buntes Fest!
Farbige Zeiten stehen bevor,

rufen Sie uns an.

Thalheim
Sommerwild

***
Verschiedene Sommersalate

mit Rauchlachs und Melonen
Stefan Schneider Restaurant Schenkenbergerhof, 5112 Thalheim

Für Ihre Reservation: Tel. 056 443 12 78; Di geschlossen; www.schenkenbergerhof.ch

Wir wünschen eine tolle Buechmatt-Chilbi!

Spontane Anmeldungen möglich
2. Buechmatt-Walking: Fitness, Fun und Genuss pur

«Spitex Region Brugg AG» steht
Mit der Gründungsversamm-
lung im Rathaussaal Brugg
hat sich gestern Mittwoch die
Spitex Region Brugg AG kon-
stituiert. Nachdem sich alle
zehn involvierten Gemeinden
(Brugg, Birr, Birrhard, Brun-
egg, Habsburg, Hausen,
Lupfig, Mülligen, Scherz und
Windisch) für die neue Orga-
nisationsform ausgesprochen
haben, hat das Projekt zur Bil-
dung einer regionalen Spitex
damit seinen Abschluss ge-
funden – und fängt jetzt
natürlich erst richtig an. Wo-
bei in besagter Versorgungs-
region der Standort Brugg im
Alterszentrum (Bild) als
Haupt-, der Standort Lupfig
als Nebenstützpunkt fungiert.
Mehr zur Gründungsver-
sammlung auch im nächsten
Regional.

CVP-Windisch: ein Bänkli als Gschänkli
(A. R.) - Im Namen der CVP Ortspartei
Windisch «überreichte» deren Präsiden-
tin Susanne Keller der Gemeinde Win-
disch letzten Freitag ein sympathisches
Präsent: Ammann Hanspeter Scheiwiler
konnte beim Erlebnispark bei den Müli-
matt-Turnhalle eine schöne Holzbank in
Empfang nehmen (Bild). Nach jener an
der Chapfstrasse ist dies bereits das zwei-
te Bänkli-Gschänkli, diesmal «passend für
eine Familienpartei beim Spielplatz»
(Susanne Keller).
Damit will sich die CVP natürlich auch für
die kommenden Grossratswahlen in Erin-
nerung rufen. Was ihr real gut, virtuell
weniger gut gelingt: Weder auf www.cvp-
windisch noch auf www.cvp-brugg.ch fin-
den sich die Kandidierenden – und auch
auf www.cvp-aargau.ch springen sie einen
nicht gerade an. Zu verstecken jedenfalls
bräuchte sich die Liste nicht (Franz Hollin-
ger, Brugg, bisher; Barbara Geissmann,
Brugg; Jürg Baur, Brugg; Heinz Wipfli,
Vizeammann Windisch, Martin Wehrli, Vi-

Oberbözberg feiert
seine neue Dorfstrasse

Am Samstag, 18. August, wird in
Oberbözberg die neue Dorfstrasse
und der Brunnenplatz mit einem
grossen Fest eingeweiht. Festbe-
ginn mit Dorfmarkt ist um 9 Uhr –
die offizielle Einweihung des
Werks mit Regierungsrat Peter C.
Beyeler ist auf 13.30 Uhr anbe-
raumt (auch alle Leitungen wurden
ersetzt; Kosten: insgesamt rund 3,8
Mio. Franken, wobei auf Oberböz-
berg 1,6 Mio., auf den Kanton 1
Mio., auf das AEW 0,3 Mio. Franken
und auf den VWV Bözberg 0,9 Mio.
entfallen). Nach der Show mit den
Street Parrots (14.15 Uhr) und dem
Auftritt der Keep Smiling Jazzband
(15.30 Uhr) findet um 16 Uhr die
Einweihung des Brunnenplatzes
statt. Böhmischer Wind (17 Uhr),
Ballonflugwettbewerb sowie Tanz
und Barbetrieb (ab 20 Uhr) sind die
weiteren Punkte des reichhaltigen
Festprogramms.

zeammann Brugg; Susanne Keller, Win-
disch; Marijan Detelic, Brugg; Toni Burger,
Windisch; Biagio Pompa, Rüfenach; Anto-
nino Vecchio, Gemeinderat Lupfig).

 
 

Die Schreinerei für.... 
 
 
 
 
 
         

  
 
Talbachweg 10       Telefon: 056/ 443 38 43 
5107 Schinznach-Dorf       www.hartmann-schreinerei.ch 

Den einstigen Wanderplausch hat der Ski- und
Snowboardclub Schenkenberg zu einem lässi-
gen Walking-Event aufgepeppt – und bietet
heuer am Samstag, 18. August, erneut zwei
wunderschöne markierte Strecken (siehe Kar-
te: blau 7,5 km, rot 11,5 km) rund um Linner-
berg, Ibergflue und Sagimühlitäli an.

Walking, das rhythmische Gehen mit aktivem
Armschwung, erfreut sich grösster Beliebtheit.
Zumal es gleichzeitig Kraft, Ausdauer, Beweg-
lichkeit und Koordination trainiert – und dabei
keine allzu grossen Anforderungen an Fitness
und Material stellt. Das schnelle Schreiten ist
Genuss pur – besonders wenn man/frau dann
noch durch solch malerische Juralandschaft
wandeln kann.
Start und Ziel des 2. Buechmatt-Walkings ist
natürlich die Buechmatt. Von da gehts um 16,
16.20 und 16.40 Uhr auf die Rundstrecken,
wobei alle Finisher ein Überraschungsgeschenk
erhalten. 
Anmeldefrist verstrichen? Macht nichts: «Am
Eventtag sind spontane Anmeldungen noch bis
15 Uhr möglich», richtet sich Karin Süess vom
OK an all jene, die gerne mitwalken würden,
wettermässig jedoch nichts riskieren wollten.
Und dieses Jahr scheint es Petrus mit der
Buechmatt-Chilbi ja besonders gut zu meinen.

Der Walking-Event
war bei seiner Pre-
miere 2009 (Bild
vom Start oben)
ein Erfolg – deshalb
findet sich das
Genuss-Gehen mit
den wunderschö-
nen Rundstrecken
auch dieses Jahr
wieder im umfang-
reichen Chilbi-Pro-
gramm.

Sein Speed lässt Späne stieben

SSCS: Neumitglieder stets willkommen
Beim Ski- und Snowboardclub Schenkenberg (Bild) ist immer
etwas los: Wenn nicht gerade Buechmatt-Chilbi ist, gehört im
Winter das Clubrennen in Elm zu den Highlights. Im Sommer
steht wöchentliches Biken auf dem Programm – und von Okto-
ber bis März hält man sich in der Turnhalle Schinznach-Dorf fit
für den Winter. Der traditionelle Grillplausch in der Jägerhüt-
te Oberflachs, der Suuserbummel durchs Tal oder Ausflüge ans
Fischessen Villnachern, zum Kartfahren oder zum Curling
machen eine Mitgliedschaft zusätzlich attraktiv. Interessierte
erkundigen sich unter www.ssc-schenkenberg.ch – oder gleich
an der Buechmatt-Chilbi.

Der Emmentaler Toni
Flückiger (Bild) versteht
unter Speed-Carving etwas
ganz Anderes als dies Ski-
fahrer tun. Wie das mit dem
Kettensägen-Schnitzen ge-
nau geht, schaut man sich
am besten selbst an: am
Samstag, 18. August, um 19
und 21 Uhr. Der Schnitz-
Speed des Mannes, der
nicht von der Seite seiner
Motorsäge weicht, wird die
Späne auf alle Fälle zünftig
stieben lassen.

Betriebsferien 
vom

6. bis 28. Juli
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Initialzündung war ein Brand
Buechmatt-Chilbi: Auch Nella Martinetti sorgte schon für feurige Stimmung

Links René Widmer & Co. bei den umfangreichen Aufbauarbeiten – am Montag wurden unter anderem 14 Kubik Kies «verlegt». 
Rechts der Blick auf die malerische Buechmatt: Was eben noch Kuhstall war – das Festgelände mit dem Stall wird vom Schinz-
nacher Aarhof-Landwirt Willi Hartmann bewirtschaftet –, mutiert nun zur Festhütte. 
Wobei der Feldweg im Bild die Gemeindegrenze bildet – links vom Weg liegt Thalheim, rechts Schinznach. Das Trak-
torentreffen vom Samstag findet demnach in Thalheim statt, während in Schinznach Grasski gefahren und gefestet 
wird. «Nur dank der Einwilligung und der guten Zusammenarbeit mit Willi Hartmann ist es überhaupt möglich, die 
Buechmatt-Chilbi durchzuführen», möchte OK-Präsident Reto Käser ergänzt haben.

Dem tollen Fest auf der Buechmatt liegt, quasi als Initial-
zündung, ein Feuer zugrunde: 1985 nämlich brannte der 
heute als Festhütte fungierende Stall. Danach wurde dieser 
von der Gemeinde wieder aufgebaut – und die Pächterin, 
die Viehzuchtgenossenschaft Schenkenberg, veranstaltete 
da 1986 ein Fest zur Instandsetzung. Im Jahr darauf 1987 
amtete dann erstmals der Skiclub als Organisator.
Die Idee war ursprünglich, sich mit der Viehzuchtgenossen-
schaft abzuwechseln – diese hat sich aber längst aufgelöst. So 
dass bereits in den Anfängen der Buechmatt-Chilbi der Ski- und 
Snowboardclub als Organisator verblieben ist. Und dieser war 
immer für Überraschungen gut. Zum Beispiel mit Stargästen 
wie der Stimmungskanone Nella Martinetti, die 1998 auf der 
Buechmatt performte, notabene mit ihrem noch keine 24 Len-
ze zählenden Freund Claudio de Bartolo im Schlepptau.

Legendär: Nella Martinetti eroberte an der Buechmatt-
Chilbi 1998 die Herzen im Sturm.

Die Buechmatt-Chilbi ist 
vor allem auch Party:

Am Samstagabend sorgen ab 19 Uhr 
«The Lightnings» für Stimmung: vier 
begeisterte Musiker, die seit den 60er- 
und 70er-Jahren in Beat-, Blues-, Rock- 
und Oldie- Cover Bands aktiv mitwir-
ken. Beatles, Chuck Berry, Clapton, Rol-
ling Stones oder Steppenwolf: Das sind 
nur einige von vielen Interpreten, deren 
Musik «The Lightnings» dem Publikum 
voller Leidenschaft präsentieren.

www.the-lightnings.de

Buechmatt-Chilbi
im Telegramm-Stil

Samstag, 8. Juli:
10.00 Uhr: Oldtimer-Traktorentreffen,
    Festwirtschaft
12-17 Uhr: Eggiwiler Giele spielen auf
15-19 Uhr: Gras-Skirennen
19.00 Uhr: Barbetrieb in der 
    Belalp-Gondel
19-01 Uhr: Party mit «The Lightenings»

Sonntag, 9. Juli:
09.30 Uhr: Jodelchörli Niederlenz
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Taufe
11.15 Uhr: Festwirtschaft offen
13.00 Uhr: Alphorngruppe Biberstein
13-16 Uhr: Gras-Skirennen
13/15 Uhr: Ponyreiten (je 1 Stunde)
13-18 Uhr: Barbetrieb in der 
    Belalp-Gondel.
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  
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Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  
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Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!
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Neuer

Renault SCENIC
Familienauto – neu definiert.

Jetzt bei uns Probe fahren!

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

98183 BK

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Renault KADJAR
Jetzt mit Fr. 3 500.– Prämie
bereits ab Fr. 19 400.–.

  

Kadjar Life TCe 130, 5,6 l/100 km, 126 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie D, Katalogpreis Fr. 22 900.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 19 400.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Kadjar BOSE dCi 130 4WD, 4,9 l/100 km  
(Benzinäquivalent 5,5 l/100 km), 129 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie C, Katalogpreis Fr. 37 600.–, abzüglich 
Swiss-Prämie Fr. 3 500.– = Fr. 34 100.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz verkauften Neuwagen 
139 g/km.  

  

Schinznach Juragarage Märki 056 443 11 41

Verpassen Sie auf keinen Fall eine Probefahrt bei uns 
mit dem KADJAR, dem neuen 4x4 von Renault!

JAGUAR MIT EXKLUSIVEM 
CELEBRATION BONUS.

Celebration Bonus: Frei wählbare kostenlose Ausstattungsoptionen bei Neukauf im Wert von CHF 20’090.– 
für XJ, CHF  3’090.– für F�-�PACE, CHF  8’090.– für XF�, CHF  7’090�.�– für XE, CHF  12’090.– für F-TYPE 
(�Sondermodell F�-�TYPE P340 ist von diesem Angebot ausgeschlossen�). Gültig für Vertragsabschlüsse und 
Immatrikulationen vom 8�.�9�.�2016 bis 31�.�3�.�2017 in der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt von einem sensationellen 90 Years Celebration Bonus. Beim 
Kauf eines JAGUAR-Neuwagens bis zum 31. März 2017 erhalten Sie kostenlose 
Aus stattungsoptionen (�inklusive Winterrädern�) im Wert von CHF 3’090.– bis 
CHF 20’090.–, je nach Modellreihe.

CELEBRATION BONUS 
CHF 12’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 7’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 20’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 3’090.–

CELEBRATION BONUS 
CHF 8’090.–

4×4 FÜR ALLE
MODELLREIHEN

ERHÄLTLICH

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 2’000 .– = CHF 27’900 .– . Abgeb . Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 42’500 .– abzgl . Cash-
Prämie von CHF 1’500 .– = CHF 41’000 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz 
immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90% , Vollkaskoversicherung obligatorisch , 
Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird 
nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 
1 . Oktober 2016 bis 30 . November 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen  .

4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 27’900.–*

BÄRENSTARK: NEU 2.0 dCi MIT 4x4-AUTOMAT.
0% LEASING.

NISSAN X-TRAIL

SWISS 
EDITION

Georg Dambach • www.garage-dambach.ch
Aarauerstrasse 98 • 5200 Brugg • Tel.: 056 441 97 46

Abgebildetes und beworbenes Fahrzeug: NISSAN X-TRAIL TEKNA SWISS EDITION mit Premium Pack, 2.0 dCi 4WD Xtronic, 177 PS 
(130 kW), 6.0 l/100 km (Benzinäquivalent 6.7 l/100 km), 158 g CO₂/km, Energieeff .-Kat. kann erst nach Homologation defi nitiv
bekannt gegeben werden. Katalogpreis Fr. 48 540.–, abzgl. NISSAN Top-Bonus Fr. 4890.–, abzgl. Vorverkaufsbonus Fr. 2400.–,
Nettopreis Fr. 41 250.–, Anzahlung Fr. 0.–, 36 mtl. Leasingraten à Fr. 555.–. Ø aller in der Schweiz verkauften Neuwagen: 139 g/km. 
Die Abbildung kann Sonderausstattung zeigen, z. B. Winter-Kompletträder statt Sommerfelgen. Es gelten die Leasingkonditionen 
der RCI Finance SA, 8902 Urdorf: Km-Leistung/Jahr: 10 000 km. Ratenschutzversicherung inklusive. Obligatorische Vollkaskover-
sicherung für Leasingvertrag nicht inbegriff en. Eff ekt. Jahreszins 0.00%. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschul-
dung der Kunden führt. Angebot und Vorverkaufsprämie ist gültig für Bestellungen von Privatkunden bei allen an der Aktion 
teilnehmenden NISSAN Partnern vom 01.10.2016 bis 31.12.2016.

CH-384-114x120-4c-T32Winter-060271.indd   1 27.10.16   18:15
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Felix 
Emmenegger AG

emmeneggerag.ch Freude am Fahren

ENERGIEGELADEN.
Felix Emmenegger AG 
Zürcherstrasse 27
5210 Windisch
Tel. 056 460 00 80  
www.emmeneggerag.ch

Felix Emmenegger AG 
Gibriststrasse 5
5317 Hettenschwil
Tel. 056 268 00 72
www.emmeneggerag.ch

DER BMW 2er ACTIVE TOURER. JETZT NEU AUCH ALS 
PLUG-IN-HYBRID. BEI IHRER FELIX EMMENEGGER AG.

Dach auf, Frühlingssonne rein! 

DS 3 Cabrio: So unwiderstehlich
Platzregen? Kein Problem: Beim kleinen fünfplätzigen Life-
style-Cabrio (ab ca. Fr. 17000.–) lässt sich das Dach selbst mit 
120 km/h in nur 16 Sekunden schliessen – und wieder öffnen.

   REUSS-GARAGE AG

  Landstrasse 73   5412 Gebenstorf
      056 201 00 20       Midland-Tankstellewww.reussgarage.ch

Reuss-Garage AG
Landstrasse 73

5412 Gebenstorf
 Tel. 056 201 00 20

www.reussgarage.ch

toyota .ch

 
      

   
   

 

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
4x4 UND HYBRID
DIE IDEALE KOMBINATION FÜR DIE SCHWEIZ.

* Empf. Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie, inkl. MwSt. RAV4 Luna 4x4, 2,0 M/T, 112 kW, CHF 29’900 .– abzgl. Cash-Prämie von CHF 1’500.– = CHF 
28’400 .–. Abgeb. Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD, 2,5 HSD, 145 kW, CHF 41’400 .– , Ø Verbr. 5,0 l/100 km, Ø CO₂ 116 g/km, En.-Eff. B. Ø CO₂-Emission aller in 
der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 139 g/km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0,90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finan-
zierungsbetrag 5 % (mind. CHF 1’000 .– ), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km/Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die 
Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31. März 2016 oder bis auf Widerruf. Abbildung zeigt aufpreispflichtige Optionen.

DER RAV4 AB CHF 28’400.–*
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Ferrari hoch vier: neuer 4-WD-Vierplätzer GTC4 Lusso
(A. R.) - Selbst Sparfüchse pilgern nicht nur wegen Vernunft-
autos nach Genf. Nein, der gemeine Auto-Fan möchte am 
Salon auch ein bisschen träumen. Zum Beispiel vom neuen 
FF-Nachfolger GTC4 Lusso (Bild), der sich die Vier in der 
Bezeichnung redlich verdient hat: 4 Sitze, 4-Rad-Antrieb und 
4-Rad-Lenkung – nur Türen hats weiterhin deren zwei.
Das patentierte Antriebs- und Lenk-System bezieht die Hinterrä-
der beim Kurvenfahren mit ein, was für zusätzliche Traktion und 
Komfort bei längeren Ausfahrten sorgen soll. Angetrieben wird 
der FF-Nachfolger vom bekannten 6,3-Liter-V12, der neu 690 PS 
(+ 30 PS) und 697 Nm bei 5750/min leistet. Bereits ab 1750/min 
drückt der GTC4 satte 558 Nm auf die Strasse. Den Sprint auf 
Tempo 100 meistert der GTC4 Lusso um 0,3 Sekunden schneller 
(3,4 s) als der FF, die Spitze liegt weiterhin bei 335 km/h.
Vor allem die äusserlichen Änderungen gegenüber dem 
Vorgänger-Modell fallen auf: grösserer Kühlergrill, darun-
ter fallen die Lufteinlässe weg. Neu leiten drei Lamellen 
den Wind aus den Radkästen, und das Heck erhält neben 
den Ferrari-typischen Doppel-Rundleuchten einen dezen-
ten Dachspoiler. Im Inneren springt das kleinere Lenkrad 
und das «Dual Cockpit» ins Auge: Neben dem 10,25-Zoll-
Touch-Display sieht auch der Beifahrer auf einem Screen 
über dem Handschuhfach Tempo, Umdrehungen und Flieh-
kräfte. Diese und weitere «Details» – wie der Preis – dürften 
nun am Salon kommuniziert werden.

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (3. bis 13. März): Mo - Fr 10 - 20 Uhr; Sa / So 9 
- 19 Uhr; Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von 6 bis 16 Jahren 
und AHV-Bezüger Fr. 9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit 
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr gibts 50 % Rabatt auf 
allen Eintrittstickets vor Ort (nicht kumulierbar mit anderen 
Sonderangeboten). Die Tickets können auch online gekauft 
werden (www.salon-auto.ch). Zu den schönen Autos gelangt 
man am besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-Flughafen 
sind es nur drei Minuten zu Fuss bis zur Halle 7 des Geneva 
Palexpo. Und die SBB bieten unter anderem vorteilhafte 
Salon-Kombi-Angebote: www.sbb.ch/autosalon

Rennsport-affine Sonderschau
Zur Feier der engen Beziehungen mit der Welt des Automo-
bilsports und der neuen F1-Partnerschaft mit dem auf den 
Namen «F1 Red Bull Racing TAG Heuer Team» getauften 
Team treten die Uhrenmacher in Genf mit einem ausseror-
dentlichen Stand auf, der mit fünf fantastischen Automobi-
len und weiteren Attraktionen aufwartet:

- Der neue F1 «Red Bull Racing – TAG Heuer RB12» 2016
Red Bull Racing steht für vier Titel als zweifacher Weltmeis-
ter (FIA-Konstrukteurs- und Fahrertitel) in den Jahren 2010, 
2011, 2012 und 2013. Red Bull Racing steht aber auch für 
ein etwas anderes Konzept in puncto Sport, das TAG Heuer 
überzeugt hat und perfekt zur neuen Marketingstrategie 
des Schweizer Uhrenherstellers passt.

- Der Porsche Dempsey Racing 911 RSR 2015
Mit diesem Automobil fuhr Patrick Dempsey am 24-Stun-
den-Rennen von Le Mans 2015 in der Kategorie LM GTE-Am 
auf den zweiten Platz und siegte in Suzuka.

- Der March 701 Jo Siffert
Porsche schenkte dieses Automobil Jo Siffert für die Saison 
1970 (damals ohne F1-Programm), um ihn davon abzuhal-
ten, sich für Ferrari zu verpflichten.

- Der berühmte Formula E 2016
Einsitziges Fahrzeug der FIA-Formel-E-Meisterschaft mit 
Dallara-Chassis, einer Spark-Karosserie und einem von 
McLaren hergestellten Motor mit einer Leistung von bis zu 
225 bhp.

- Schliesslich, mit einem kleinen Augenzwinkern, der unge-
stüme Abarth 595 «Competizione by TAG Heuer»

Fünf Rennsimulatoren, eine Miniaturrennstrecke mit Elek-
trofahrzeugen, eine für das breite Publikum geöffnete 
Bar, zwei VIP-Bereiche, ein Grossbildschirm, ein Container 
mit dem neuen «Oculus Rift», wo die Geschichte des 
berühmten Carrera gezeigt wird, sowie ein während der 
ganzen Dauer des Salons stattfindendes Gewinnspiel bele-
ben den Stand.

Opel Astra «Car of the Year 2016»
Bereits am Montag wurde in Genf der prestigeträchtige 
europäische Titel «Car of the Year 2016» verliehen. Die 
internationale, 58-köpfige Fachjury wählte aus den sieben 
Finalisten den Opel Astra zum Auto des Jahres. Es lieferte 
sich ein Kopf-an-Kopf-Rennen mit dem Luxus-SUV XC90 
von Volvo, während Platz 3 an den Mazda-Roadster MX-5 
ging.

Die Uhrenmacher von Tag Heuer sind auch mit an Bord: Fünf 
Rennsimulatoren, eine Miniatur-Rennstrecke mit Elektro-
fahrzeugen, eine Bar und ein Container mit VR-Brille machen 
den Salon interaktiv.

Nissan Pulsar – dynamischer Raumkünstler
Vom V-förmigen Kühlergrill bis zu den Bumerang-Rückleuchten: Schnörkellos, 
unaufdringlich und dennoch dynamisch präsentiert sich das Design des neuen 
Nissan Pulsar (ab Fr. 19’290.–), der in der sogenannten Golf-Klasse auf den hin-
teren Sitzen am meisten Bein- und Kopffreiheit bietet. Mehr zum umfangrei-
chen Sicherheitspaket, zum Smartphones einbindenden Entertainment- und 
zum innovativen Fahrerinformations-System erfährt man unter 056 441 97 46. 

Garage Georg Dambach
Aarauerstrasse 98 
5200 Brugg
Tel. 056 441 97 46

Nie ohne «Winterfinken»
Fortsetzung von Seite 1:
Neue Winterreifen sind auf alle Fälle immer eine gute Investi-
tion – und bestimmt viel billiger als schon nur kleine Unfälle. 
Zumal man mit Sommerreifen im Sommer und Winterreifen 
im Winter ungefähr gleich günstig fährt: Zwei Reifensätze 
halten ja doppelt so lang wie einer.

Bringens nicht: Ganzjahresreifen...
Auch wenn die Zeiten einer geschlossenen Schneedecke im 
Mittelland passé sein mögen: Wenig empfehlenswert sind 
sogenannte Ganzjahresreifen, mit welchen gerade Gelän-
dewagen oft ab Werk ausgerüstet sind. Sie verdienen ihren 
Namen eigentlich nicht wirklich, da sie gegenüber Winter-
reifen gerade auf Schnee und nass-kalter Fahrbahn mar-
kant schlechtere Leistungen respektive längere Bremswege 
aufweisen.

...und Sommerreifen schon gar nicht
Total ungeeignet für die Fahrt bei tiefen Temperaturen und 
winterlichen Verhältnissen sind wie erwähnt Sommerrei-
fen. Ihre Gummimischung ist eine gänzlich andere als bei 
Winterreifen und wird schnell hart und unelastisch. Dadurch 
kann der Reifen die geforderte Performance nicht mehr 
erbringen.
Klar, sie kann viel, die ganze Armada von Sicherheitsassistenten, 
welche uns heutzutage eskortiert – aber die Gesetze der Physik 
ausser Kraft setzen vermag auch sie nicht. Und da gilt: All die 
elektronischen Helferlein entfalten ihre segensreiche Wirkung 
nun mal nur bei möglichst hoher Kraftübertragung.
Apropos Physik: Gerade bei 4 x 4-Fahrzeugen ist es verführe-
risch, mit den Winterreifen noch ein wenig zuzuwarten, 
weils mit dem Anfahren meist noch lange klappt – beim 
Bremsen und Hinunterfahren aber sind dann alle Autos wie-
der gleich (schlecht).

Bessere Reifen immer hinten
Haben die Reifen unterschiedliche Profiltiefen mit mehr als 
einem Millimeter Unterschied, sollten die besseren Reifen – 
unabhängig von der Antriebsart – immer auf der Hinterach-
se (Führungsachse) angebracht werden. Wichtig ist zudem, 
dass Winterreifen mindestens vier Millimeter Profiltiefe auf-
weisen, da sie sonst ihre typischen Wintereigenschaften ver-
lieren – neben kürzerem Bremsweg und mehr Zugkraft 
gehört nicht zuletzt auch ein besserer Aquaplaning-Schutz 
dazu.
Übrigens: Sommerreifen im Winter sind zwar nicht illegal – 
aber wer aufgrund ungenügender Bereifung einen Unfall 
(mit-)verursacht, muss mit einer Busse und unter Umständen 
mit einer Kürzung der Versicherungsleistungen rechnen.

Hält sich hartnäckig: das 7-Grad-Märchen
So wünschbar es auch ist, dass wir uns mit Winterreifen ein-
decken: Aus wissenschaftlicher Sicht ist die Behauptung, dass 
Winterreifen nicht nur auf schneebedeckter oder vereister 
Fahrbahn, sondern generell bei Temperaturen unter 7 Grad 
besser haften, schlicht unhaltbar.
Wie hartnäckig sich das 7 Grad-Märchen auch hält, Bremstests 
weisen in die andere Richtung: Auf trockener oder nasser Fahr-
bahn schneiden Sommerreifen auch bei Temperaturen unter 
sieben Grad deutlich besser ab als Winterpneus. Bei trockener 
Strasse ist deren Ergebnis erst bei Temperaturen weit unter dem 
Gefrierpunkt besser als jenes der Sommerreifen.

Einzig gute Winterreifen sorgen bei schneeweissen Verhält-
nissen für optimale Traktion.

Von «O» bis «O» – von Oktober bis Ostern: So lautet eine Faust-
regel, wie lange die Bereifung mit Winterpneus angezeigt ist.

Augen auf beim Reifenkauf
Wichtig ist unter anderem die Überprü-
fung des Herstellungsdatums der Rei-
fen. Dabei hilft die DOT-Nummer-Anga-
be, die auf jedem Reifen zu finden ist. 
Es ist eine vierstellige Nummer, wobei 
beispielsweise 3616 wie im Bild oben 
bedeutet, dass der Reifen in der Woche 
36 im Jahr 2016 produziert wurde. Das 
Herstellungsdatum ist deshalb wichtig, 
weil die Reifenproduktion laufend den 
neusten Erkenntnissen angepasst wird. 
Reifen, die zehn Jahre alt sind, sollten 
aus Sicherheitsgründen nicht mehr ver-
wendet werden – auch wenn sie noch 
genügend Restprofil aufweisen.

Richtig liegt, wer sich in Ketten legt:
Schneeketten sind grosse Helfer. Auch 
wenn die verschiedenen Systeme auf 
dem Markt als «idiotensicher» angeprie-
sen werden: Ein «Trockenversuch» im 
Unterland hat sich noch immer bewährt...
Schneeketten sollten übrigens auch 
zum Inventar von Allrad-Automobi-
listen gehören. Sie kommen bergauf  
zwar auch ohne 
Ketten fast überall 
hin. Wenns dann 
aber wieder runter  
geht, ist der Brems-
weg bei allen der-
selbe.
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                                           Aegertenstrasse 1 
                                           5200 Brugg 
                                           056 / 442 62 66  
                                                    www.reifen-service.ch 

          

2      grosse
  Marken

         eine                  
Adresse

www.annerturgi.ch Telefon 056 201 90 40
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Mit der flexiblen Sitzanordnung 5+2, 1’698 Liter Stauraum, 
intelligenten Fahr systemen und wegweisenden Technologien wie 
Fussgängerschutzsystem meistert der neue Discovery Sport jedes 
Abenteuer. Und mit seiner schlanken, aerodynamischen Silhouette 
macht er dabei immer eine gute Figur. Wecken Sie jetzt den 
Abenteurer in Ihnen und besuchen Sie uns für eine Probe fahrt im 
neuen Discovery Sport.

DER NEUE DISCOVERY SPORT

*  Discovery Sport S 2.0 eD4 (erhältlich ab Herbst 2015), 5-Türer, man. , 2WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 36’100.– , Gesamtverbrauch 4.5 l /100 km (Benzinäquivalent 
5.1 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 119 g / km. Energie effizienz-Kategorie nicht bekannt. 
Abgebildetes Modell: Discovery Sport HSE 2.2 TD4, 5-Türer, man., 4WD, 150 PS /110 kW. 
Swiss Deal Preis ab CHF 48‘000.– , Gesamt verbrauch 5.7 l /100 km (Benzinäquivalent 
6.4 l /100 km), Ø CO2-Emissionen 149 g / km. Energie effizienz-Kategorie D, Ø CO2-
Emissionen aller in der Schweiz angebotenen Fahrzeuge 144 g / km.

DAS ABENTEUER 
STECKT IN UNSERER DNA.
landrover.ch

«Salut Salon» – Praktisches:
Öffnungszeiten (5. bis 15. März): Mo - Fr
10 - 20 Uhr; Sa / So 9 - 19 Uhr
Preise: Erwachsene Fr 16.–, Kinder von
6 bis 16 Jahren und AHV-Bezüger Fr.
9.–. Gruppen (mehr als 20 Personen mit
Begleitung) Fr. 11.– /Pers. Ab 16 Uhr
gibts 50 % Rabatt auf allen Eintritts-
tickets vor Ort (nicht kumulierbar mit
anderen Sonderangeboten). Die
Tickets können auch online gekauft
werden (www.salon-auto.ch).
Zu den schönen Autos gelangt man am
besten mit dem Zug. Vom Bahnhof Genf-
Flughafen sind es nur drei Minuten zu
Fuss bis zur Halle 7 des Geneva Palexpo.
Und die SBB bieten unter anderem vor-
teilhafte Salon-Kombi-Angebote.

www.sbb.ch/autosalon

Mehr als einfach «nur» Zubehör
Auto-Salon: bevorzugter Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern

VCS-Auto-Umweltliste 2015:
Gasautos dominieren

Unter den Top Ten klassieren sich nicht
weniger als sieben Erdgasfahrzeuge.
Bereits zum dritten Mal in Folge schwin-
gen sich der VW eco up!  und seine bau-
gleichen Geschwister von Seat und Sko-
da an die Spitze. Direkt nach dem Sie-
gertrio sorgen die Gasversionen  des
Audi A3 und des WV Golf für die souver-
äne Eroberung  der ersten Top-Ten-Hälf-
te. Hybrid-, Benzin- und Dieselmodelle
müssen sich im neuesten Top-Ranking
mit Platzierungen zwischen den Rängen
6 und 10 zufrieden geben. Nachdem
sparsame Hybridautos fast ein Jahrzehnt
lang  die Auto-Umweltliste dominierten,
findet sich dieses Jahr mit dem CT 200h
von  Lexus nur noch ein einziger Hybrid-
Vertreter in der Bestenliste. Für teil- und
vollelektrisch angetriebene Autos seien
keine gesicherten Daten für ein verlässli-
ches Ökorating vorhanden, so der VCS,
deshalb würden sie als separate Katego-
rie geführt – mehr unter

www.autoumweltliste.ch

SsangYong Korando D20T 149PS Crystal «PLUS Edition» 
(inkl. Gratis-Sonderausstattung im Wert von CHF 2‘500.-) 
Zum einmaligen Preis ab CHF 19’900.– (inkl. Umwelt-/Eurobonus). 

                 JETZT LEASEN UND PROFITIEREN JETZT LEASEN UND PROFITIEREN 

Siegler Automobile GmbH
Bahnhofstrasse 2, 5242 Lupfig  •  Tel. 056 464 68 88
info@siegler-automobile.ch  •  www.siegler-automobile.ch

AUTOMOBILE

Auto Schlatter AG
Baslerstrasse 128

5200 Brugg-Umiken
056 441 42 36

www.autoschlatterag.ch

Auch Zubehör verdient Gehör: Das ist immer auch schon auf dem offiziellen Pla-
kat ersichtlich – «...und Zubehör» steht da nämlich. So sind in der Halle 7 viele
spannende Farbtupfer zu sehen. Auch wenn sich diese Leistungsschau vor
allem an gewerbliche Kunden richtet, wird sie auch alle interessieren, die das
Erscheinungsbild ihres Fahrzeugs mit Tuning-Zubehör personalisieren möchten.
Jedenfalls lassen sich an der grössten alljährlichen Zubehör-Ausstellung auch
Felgen, Fahrwerke & Co. begutachten – nein, gerade im «Pimp my Ride»-Seg-
ment gibt es wirklich nichts, was es nicht gibt.

(A. R.) - Der Auto-Salon vereint nicht
nur alle grossen Hersteller aus der
ganzen Welt, sondern auch wichtige
Akteure der nationalen Automobilin-
dustrie. Doch, die gibts eben: Rund 58
Schweizer Unternehmen, die in den
Bereichen Zubehör, Reifen, Ersatzteile
sowie Garageneinrichtungen tätig
sind, präsentieren ihre Angebote und
Dienstleistungen in der für sie reser-
vierten Halle 7.

Vom spezifischen IT-Tool über Gara-
geneinrichtungen, Messgeräte, Werk-
zeuge, Reifen, Schmieröl bis hin zu
Ersatzteilen und Accessoires ist alles zu
sehen, was für den Unterhalt eines
Fahrzeuges benötigt wird.

Schweizer Autoindustrie «macht» 15
% des BIP
Weil hierzulande keine Serienauto-
Hersteller wirken, wird die Branche oft
unterschätzt. Tatsächlich zählt die
Schweizer Autoindustrie aber rund
21‘000 Unternehmen, die jährlich über
90,5 Milliarden Franken Umsatz gene-
rieren, was verblüffenden 15 % des BIP
entspricht.
Jedes Jahr werden in der Schweiz rund
300'000 Personenfahrzeuge neu zuge-
lassen. Der nationale Automobilpark
zählt insgesamt 5,8 Millionen Fahrzeu-
ge, 4,4 Millionen davon sind PKWs –
ihren reibungslosen Betrieb sichern
ausgebildete Fachleute. Jedenfalls
wird auch die Bedeutung der Branche
als vielfältige Arbeitgeberin, die für
hochwertige Berufslehren und Jobs

Quantino: «Low-voltage vehicle» von Nanoflowcell

sorgt, allzu oft verkannt: Sie beschäf-
tigt über 220‘000 Menschen – und bie-
tet, vom Mechaniker zum Ingenieur
und vom kaufmännischen Angestell-
ten zum Garagenleiter, zahlreiche Kar-
rierechancen.

Die Ausstellung in der Halle 7 richtet
sich demnach nicht nur an Fachbesu-
cher, sondern auch an junge und kar-
riereorientierte BesucherInnen, die
sich für einen auto-leidenschaftlichen
Beruf interessieren.

Mit dem Quantino (Bild unten) präsen-
tieren die Liechtensteiner in der Halle 1
am Stand 1224 den kleinen Bruder der
Sportlimousinen Quant E und Quant F.
Springender Punkt ist das sogenannte
low-voltage drive system. Mit nur 48 Volt
werden vier Mal 25 kW Leistung erreicht,
was rund 136 PS entspricht – und die
Reichweite soll über 1000 emmissions-
freie Kilometer betragen. Laut der Firma
sei der Quantino nicht bloss als Concept
Car, sondern als demnächst erhältlicher
und nicht zuletzt erschwinglicher 2+2-
Sitzer zu verstehen.
Bislang hätten physikalische Gesetzmäs-
sigkeiten der problemlosen Speicherung
von Strom immer wieder einen Riegel
vorgeschoben. Denn Strom lässt sich nicht
einfach konservieren, sondern lediglich
umwandeln. Mit der Flowcell-Technolo-

gie dagegen gelinge es erstmals, nen-
nenswerte Mengen an Energie bei gutem
Wirkungsgrad zu speichern.
Der besondere Vorteil der Flowcell-Bat-
terie liege eben in ihrer hohen Reich-
weite: Man könne mit ihr fünf Mal wei-
ter fahren als mit der gegenwärtigen Lit-
hium-Ionen-Technik, die viele moderne
Elektroautos versorgt. Flowcell-Batteri-
en seien zudem überaus langlebig, das
Herausragende am Elektrolyt sei seine
Haltbarkeit: Die Flüssigkeit altere kaum
und bleibe ohne Memory-Effekt völlig
verschleissfrei. Das neu entwickelte
System sei darüber hinaus äusserst
betriebssicher – und zum Aufladen wer-
de einfach die Elektrolytflüssigkeit aus-
getauscht. Stundenlange Ladevorgänge
wie bei herkömmlichen Akkus entfielen
damit. www.nanoflowcell.ch

Das Beste zum besten Preis - Ihr Stern im Aargau

0,9% StarClass Leasing

ROBERT HUBER AG

Ein Angebot der Mercedes-Benz Financial Services Schweiz AG. Gültig bei teilnehmenden Händlern. Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls diese zu einer Überschuldung des  
Leasingnehmers führen kann. Angebot gültig von 1.3.2017 bis 30.4.2017. Immatrikulation bis 31.5.2017. Unverbindliche Preisempfehlung. Änderungen vorbehalten.

Dorfmattenstrasse 2
5612 Villmergen
056 619 17 17

Pilatusstrasse 33
5630 Muri
056 675 91 91

Mülligerstrasse
5210 Windisch
056 460 21 21

Birren 2
5703 Seon
062 775 28 28

Gewerbestrasse 2
5502 Hunzenschwil
062 889 70 70

info@roberthuber.ch
www.roberthuber.ch
www.facebook.com/roberthuberag

C-HR Hybrid Style, FWD, 1.8 HSD, 90 kW, Ø Verbr. 3,9 l / 100 km, CO₂ 87 g / km, En.-Eff . A. CO₂-Emissionen aus Treibstoff - und / oder Strombereitstellung: 20 g / km. Ø CO₂-Emissionen 
aller in der Schweiz immat. Fahrzeugmodelle: 134 g / km. Leasingkonditionen: Eff . Jahreszins 0, 90 %, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% 
(mind. CHF1’000.–), Laufzeit 24 Monate und 10’000 km / Jahr. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung führt. Die Verkaufsaktionen sind gültig für 
Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung vom 1. Januar 2017 bis 31. März 2017 oder bis auf Widerruf.

N E W  T O Y O T A

TOYOTA.

D A S  T O Y O TA  J U W E L

A L S  4 X 4  O D E R 
H Y B R I D  E R H Ä LT L I C H .
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Fasnacht –
Zeit für fleischliche

Genüsse!

Ein elektrisierendes Jugendfest 

wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Eine elektrisierende
Fasnacht 
wünscht:

Bauunternehmung AG

Ihr Partner
für

Ihr Bauvorhaben

Neubauten Reutenenstrasse 5
Umbauten 5210 Windisch
Kundenarbeiten Tel. 056 441 20 48
Betonbohrungen Fax 056 441 20 38
Gerüstungen www.valetti.ch
Vorplätze info@valetti.ch

5200 Brugg 
Te l. 056/441 11 92 
Fax 056/442 33 66 
e-mail: kosag@kosag.ch 
www .kosag.ch 

Wir wünschen 
allen Narren, Böögen und Zuschauern

viel Spass am schönen und farbenfrohen
Windischer-Fasnachts-Umzug!

Büro: Wildischachenstr. 3
5200 Brugg
Tel. 056/441 11 92
Fax 056/442 33 66
e-mail: kosag@kosag.ch
www.kosag.ch

Te lefon 056 441 93 88 

Und nach der Fasnacht wirds Frühling!

Zeit für 
Roller und

Motorräder!

Wir beraten
Sie gerne.

Fasnachtsplausch im Konfettirausch (Bild vom letztjährigen Kinderumzug in
Windisch).

Die Gruftis mit ihrem Goldbären-Wagen letzten Samstag am Kinderumzug in
Gebenstorf. Unten die originellen «Fasnachts-Plaketten».

Sie stehen im Mittelpunkt: Die Kinder, die Fasnacht «ler-
nen», um die Tradition später weiterzugeben.

«Gruftis machen Kinder froh –
und Erwachs’ne ebenso!»

Windischer Fasnacht mit Kinderumzug und viel Remmidemmi

Aumattstrasse 9 • 5210 Windisch
Tel. 056 441 55 55 • Fax 056 441 56 44

Elektro-Anlagen ¶ Telekommunikation
Service- und Reparaturarbeiten • Projektierungen

toyota .ch

* Empf . Netto-Verkaufspreis nach Abzug der Cash-Prämie , inkl . MwSt . RAV4 Luna 4x4 , 2 ,0 M / T , 112 kW , CHF 29’900 .– abzgl . Cash-Prämie von CHF 1’000 .– = CHF 28’900 .– . Abgeb . 
Fahrzeug: RAV4 Hybrid Style FWD , 2 ,5 HSD , 145 kW , CHF 41’400 .– , Ø Verbr . 5 ,0 l / 100 km , Ø CO₂ 116 g / km , En .-Eff  . B . Ø CO₂-Emission aller in der Schweiz immatrikulierten 
Fahrzeugmodelle: 139 g / km . Leasingkonditionen: Eff  . Jahreszins 0 ,90 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 
24  Monate und 10’000  km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit 
Inverkehrsetzung vom 1 . Januar 2016 bis 29 . Februar 2016 oder bis auf Widerruf . Abbildung zeigt aufpreispfl ichtige Optionen .

Jetzt Probe fahren!

DER NEUE 
TOYOTA RAV4
BEREITS AB CHF 28’900 .–*

Bestellen Sie noch heute 
eine Tankkarte bei uns! 

�ehr In�or�a�onen  
�n�en Sie au�

www.voegtlin-meyer.ch 
Tel. 056 460 05 05

Vorzugskonditionen

 mit

Voegtlin-Meyer-Ta
nkkarte

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Ba�en � �in�isch � �il�e�� � �nteren�el�en 

 �u��� � �arau � �o�bach � �at�en�or� � �olkets�il 
Schin�nach��or� � �einach �� � �lein���n�en
 Ste�en � �ohlen � �islisbach � Bir�enstor� ��

 �an�nau a� �lbis � �ber�u��� � Sar�enstor�
 �ietlikon � Teu�enthal � Sch�a�erloch � Basel 

92563 BK

Ihre Tankstelle in �er �e�ion
Viel Spass beim närrischen Treiben!

WRZ Holzbau
GmbH

i Neu- und Umbau
u Renovationen

Zimmere
Innenausba

5210 Windisch   Wallweg 9   

 Telefon 0564440607
Wir wünschen allen ein tolles Fasnachtsfest!

Ja: Die Gruftis sind die Fasnacht-Ober-
muftis von Windisch. Als Organisatoren
der Kinderfasnacht – lässt sich der letzt-
jährige Teilnehmerrekord übertrumpfen,
obwohl Schulferien sind? – setzen sie mit
«Gruftis machen Kinder froh – und
Erwachsne ebenso» auch 2016 wieder
einen träfen Glanzpunkt. Sie treten als
Gummibärli auf und haben ihren Wagen
(Bild unten) entsprechend geschmückt
und als Haribo-Packung dekoriert.
Auch für die «Plakette» zum Umzug
haben sie sich für die Kleinen und Gros-
sen etwas einfallen lassen: Die bären-
starken Stofftierli in verschiedenen
gluschtigen Farben sind dieses Jahr so
richtig zum Anbeissen. Für 5 Stutz ist
man dabei – Ehrensache! Denn mit den
Einnahmen alimentieren die Gruftis die
Fasnachtsaktivitäten für die Kinder –
auch den Gabentempel für die Masken-
Prämierung.

Am Samstag, 14. Februar, 13.30 Uhr
werden die Kinder (man kann spontan
vor Umzugsstart noch nachmelden!),
begleitet von rund 20 Gruppen samt

Guggenmusiken, auf die Umzugs-Reise
geschickt. Diese führt vom Start an der
Bergstrasse über die Dohlenzelgstrasse
zum Kreuzungspunkt Zürcherstrasse.
Nach Querung dieses polizeilich kontrol-
lierten Nadelöhrs geht es die Dorfstrasse
hinunter bis zur Turnhalle Dorfstrasse,
wo Umzugsschluss ist, sich aber auch Ver-
pflegungsstände befinden.
Nach dem Cortège stürmen die Kinder
die Turnhalle, wo der Blauring Windisch
mit einem attraktiven Unterhaltungs-
programm am Start ist. Auf 15.30 Uhr ist
die Prämierung der Besten angesetzt. Elf
Auftritte verschiedenster Guggen ste-
hen am Nachmittag und am Abend auf
dem Programm. Neben dem Festzelt wir-
ten die Gruftis, die NaBü und die Amphi-
Flitzer. 
Ganz speziell in diesem Jahr: Die Oldies
der Gruftis haben den legendären Grufti-
Wagen mit Beschlag belegt und betrei-
ben darin auf dem Platz ihre «The Old
Grufti-Bar». Es sind die die unverwüstli-
chen «Grufti-Wyber» Olga Weibel und
Ursi Brogli, die sich von den Herren Eric
Rüegger und Hanspeter Stüssi assistieren

lassen. Ihre Tränke ist zur Fasnachtseröff-
nung am Donnerstag, 11. Februar, ab 19
Uhr und nach dem Kinderumzug am
Samstag nach 18 Uhr geöffnet.

Und so verläuft die Windischer Fas-
nacht chronologisch:
Bereits am Samstag, 6. Februar, hatten
die Trombongos mit ihrem traditio- nel-
len Ulaladoga-Guggenmusik-Fas-
nachtsball für Stimmung gesorgt. Nun
geht es weiter am Donnerstag, 11.
Februar, bei der Dorfturnhalle Win-
disch. Ab 19 Uhr wird ausgeschenkt, um
punkt 19.19 Uhr lassen es die Trombon-
gos offiziell krachen. Der etwas ruhige-
re Freitag lässt intimeres Fasnachten an
der Amphi-Flitzer-Bar im Restaurant
Sonne zu – und am Samstag verläuft
alles wie vorher bereits beschrieben.
Eine Woche später, am 20. Februar, sind
am Schränzerball in der Dorfturnhalle ab
20 Uhr die Zwerge los. Freuen darf man
sich übrigens auch auf die Windischer
NaBü. Die versierten Wagenbauer haben
sich zum Motto «Der Berg ruft!» eine
Alphütte der besonderen Art ausgedacht.
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www.cx-5.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge bis 28.02.17. Abgebildetes Modell (inkl. zusätz-
licher Ausstattungen): Mazda CX-5 Revolution SKYACTIV-G 160 AWD, CHF 39 600.— minus Cash-Bonus 
CHF 1 500.— = CHF 38 100, minus Eintauschprämie. 1 Leasingbeispiel: Mazda CX-5 Challenge SKYACTIV-G 165 
FWD, Nettopreis CHF 24 700.—, 1. grosse Leasingrate 26,1 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 36 Mt., Laufl eistung 
15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 2,9 %, Kundenübernahme bis 31.03.17. Ein Angebot von ALPHERA 
Financial Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche 
Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. EU-
Normverbrauch gesamt 7,2–4,6 l/100 km, Benzinäquivalent 7,2–5,2 l/100 km, CO2-Emissionen 165–119 g/km 
(Durchschnitt aller verkauften Neuwagen 134 g/km), aus der Treibstoffbereitstellung 37–20 g/km, 
Energieeffi zienz-Kategorie G–C.

DER MAZDA CX-5 
MIT SKYACTIV TECHNOLOGIE.
ab CHF 24 700.— 
oder 229.—/Mt.1

+  EINTAUSCHPRÄMIE 
Wir beraten Sie gerne.

Am Salon hängt, zum Salon drängt doch alles: Es werden dieses Jahr wiederum
gut  700’000 Besucher erwartet.
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Herzlich willkommen zu unserer Frühlingsausstellung 
mit Kaffee und Cüpli vom 19. bis 21. März 2015 von 8 bis 18 Uhr

Der Neue Espace
Erst am Salon und dann bei uns in der Juragarage in Schinznach!

500X DER NEUE 
CROSSOVER IST DA.

500x.fiat500.com

DER NEUE FIAT 500X. GRÖSSER, STÄRKER UND ZU ALLEM BEREIT. AB SOFORT BEI DEINEM OFFIZIELLEN FIAT PARTNER.

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN.

Badstrasse 50  l  5200 Brugg  l  Telefon 056 448 98 00
info@garage-imsteiger.ch  l  www.garage-imsteiger.ch

Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.02.15 bis 28.02.15. Neuer Mazda2: Ener-
2

2

 www.mazda2.ch

Leidenschaftlich Anders

      Herausforderer   
       und Gewinner. 

o}o}         Der neue M{zd{ 2  
Mit SKYACTIV Technologie.

   ab CHF 
17 400.—  

  Navigationssystem
GESCHENKT * +  €-BONUS

Wir beraten Sie gerne.

Jetzt bei uns Probe fahren.

toyota.ch

Leasingkonditionen : Eff ektiver Jahreszins 0 ,5 % , Vollkaskoversicherung obligatorisch , Sonderzahlung 15 % , Kaution vom Finanzierungsbetrag 5 % ( mind . CHF 1’000 .– ) , Laufzeit 24 Monate 
und 10’000 km / Jahr . Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt , falls sie zur Überschuldung führt  . Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse ab 21. Jan. 2015 bis 28. Feb. 2015 
oder bis auf Widerruf .

JETZT AUF ALLEN MODELLEN

Salon-Suppe gut gesalzen
Fortsetzung von Seite 1:
Öko-Leidenschaft und PS-Passion
gehen jedenfalls problemloser Hand in
Hand als auch schon und vereinen sich
oft gar in derselben Person.
So können sich selbst V8-Jünger kaum der
Faszination entziehen, welche etwa die
Konzept-Sportlimousinen der Liechten-
steiner Firma Nanoflowcell (siehe Seite 6)
verströmen. Beziehungsweise verstro-
men: Sie nimmt für sich «einen echten
Quantensprung in der Entwicklung der
Elektromobilität» in Anspruch, weil ihre
Flusszellen-Batterie eine ungleich höhere
Reichweite und Haltbarkeit aufweise als
herkömmliche Systeme. Das Ganze funk-
tioniere wie ein technischer Zwitter aus
Akkumulator und Brennstoffzelle: In
zwei voneinander getrennten Zellen zir-
kulierten flüssige Elektrolyte, wobei es
zu einer «kalten Verbrennung» komme,
bei der die Prozesse Oxidation und
Reduktion parallel stattfänden.

Spass haben – und das Sparen nicht lassen:
So könnte heuer die Devise vom Genfer
Catwalk der Autoindustrie lauten. Dies
zeigt auch ein Blick in den vom Auto-
mobil-Salon und EnergieSchweiz her-
ausgegebenen Faltprospekt, der alle
weniger als 95 g CO2/km emittierenden
Fahrzeuge auflistet und wie auch der
Besucherführer an den Salon-Eingän-
gen aufliegt. Klar ist aber auch: Den
Spass an der Salon-Suppe bringt nicht
zuletzt das Salz – die Premieren eben.
Wobei sich wie immer ausführlich da-
rüber debattieren lässt, was nun als ech-
te Premiere oder nur als gut inszenierte
Modellpflege durchgeht.

Spannender Salon 2015
Wie auch immer: In den Palexpo-Hallen
zeigen mehr als 220 Aussteller insge-
samt rund 900 Fahrzeuge, wovon übri-
gens heute schon fast 100 den Abgas-
normen von 2021 entsprechen. Bereits
zum dritten Mal nimmt die chinesische
Marke Qoros teil, während Luxusvered-
ler und Designer wie Radical Sportscars,
Scuderia Cameron Glickenhaus, ED
Design, Phiaro oder Segula erstmals zu
sehen sind – ein Revival feiert die fast
100-jährige Marke Borgward.
Für Rennsport-Fans ein echtes Muss ist
ausserdem die interaktive 1000m2-Son-
derausstellung der Uhrenmarke TAG
Heuer. Da werden nicht nur Formel 1

und Rallye-Rennsport, sondern auch
Langstreckenrennen, Formel E,
geschichtsträchtige Rennen wie das

Carrera Panamericana oder Festivals
historischer Fahrzeuge, Stichword
Goodwood präsentiert – siehe Seite 5.

0,9%-Leasing

Bühne frei für die Schweizer Autowelt
Halle 7: Treffpunkt von Zubehörlieferanten und Ausrüstern – 

mit dem neuen Highlight «SAA Expo» (9. - 13. März)
(A. R.) - Auch dieses Jahr trifft sich die 
nationale Automobilindustrie in Genf zur 
Fachmesse in der Halle 7. Über 50 Schwei-
zer Unternehmen, die in den Bereichen 
Zubehör, Reifen, Schmieröle, Ersatzteile 
sowie Garageneinrichtungen tätig sind, 
präsentieren ihre Angebote und Dienst-
leistungen. Neu gibt der Schweizer Ver-
band SAA (Swiss Automotive Aftermar-
ket) mit seiner Expo richtig Gas.

15 Aussteller haben sich für die Teilnah-
me an dieser Fachmesse des Schweizer 
Automotive-Zubehörmarktes entschie-
den. Hier treffen sich Experten, Tüftler 
und Techniker: Die Besucher erfahren, 
was es braucht, damit ein Fahrzeug 
läuft wie geschmiert – und Branchen-
Insider verraten die neuesten Trends, 
Tipps und Tricks.

Doch, CH ist Autoland
Der Internationale Automobil-Salon ist 
nicht nur ein Schaufenster der grossen 
Hersteller weltweit, er bietet in der Hal-
le 7 auch 53 Schweizer Unternehmen 
die Gelegenheit, die nationale Branche 
zu repräsentieren und Equipment sowie 
Zubehör vorzustellen.
Was eben zeigt: Die Schweiz ist ein 
Autoland – was oft unterschätzt wird, 
weil hierzulande keine Serienherstelle 
wirken. Die Zahlen unterstreichen denn 
auch die Bedeutung der Automo-
bilbranche für die Schweizer Wirtschaft:  
Autoimporteure, Garagisten, Transpor-
teure, Tankstellen und Versicherungen 
bieten zusammen rund 220‘000 Men-
schen hochwertige Arbeitsplätze. Sie 
erwirtschaften einen Umsatz von mehr 
als 90 Milliarden Franken im Jahr. Dies 
entspricht rund 13 Prozent des BIP.

Von Reifen über spezifische IT-Tools, Garageneinrichtungen, 
Messgeräte, Werkzeuge, Schmieröle bis hin zu Ersatzteilen 
und Accessoires: In der Halle 7 ist alles zu sehen, was rund 
ums und im Auto benötigt wird.

Sparen mit autonomem Fahren
Alle Zukunftsmusiker sind sich einig: 
Das autonome Fahren wird die Auto-
welt revolutionieren. Dieses bietet 
durchaus Vorteile: Laut dem Bundes-
amt für Strassen braucht es bei selbst-
fahrenden Wagen nämlich keine Fahr-
prüfung mehr – dann kann man sich die 
rund 3000 Stutz fürs «Billet» sparen.

Rinspeed Oasis: mit Grünfläche an Bord 
Dauergast in Genf ist Rinspeed – und die Schwei-
zer Ideenschmiede des Auto-Visionär Frank Rin-
derknecht hat wieder zugeschlagen. Sie zeigt 
den pfiffigen urbanen Flitzer «Oasis». Dieser ist 
echt ökologisch unterwegs – mit Grünfläche auf 
der Armaturentafel...
Der nur 3,60 Meter lange, 1,92 Meter breite und 
1,52 Meter hohe Oasis setzt für einen besseren 
Überblick auf grosse Glasflächen, auch die Türen 
sind vollflächig verglast. Angetrieben wird er von 
zwei je 40 kW und 45 Nm starken Elektromotoren 
an der Hinterachse, die ihre Energie aus einem 12 
kWh-Akku ziehen. Der Innenraum des Oasis soll 
mehr Wohnstube als Arbeitsplatz sein: mit Sessel, 
Sideboard, TV und natürlich mit multifunktionalem 
Lenkrad. Die Windschutzscheibe dient als Screen für 
Virtual- wie auch Augmented Reality – mehr zu die-
ser Europapremiere unter www.rinspeed.eu

«Car of the Year 2017»: Peugeot 3008
Sieger des «Car of the Year»-Awards 2017 ist der 
Peugeot 3008, am Montag am Autosalon gewählt 
von 58 Automobil-Journalisten aus 22 europäi-
schen Ländern. Entscheidende Kriterien für den 
Titel sind neben Innovation und Sicherheit auch 
Design und Preis-Leistungsverhältnis.
Der Peugeot konnte in intensiven Testfahrten 
überzeugen und setzte sich im Finale um den 
renommierten und begehrten Autopreis gegen 
sechs Mitstreiter durch. Doch bevor der Sieg fest-
stand, hiess es für die Franzosen zittern: In einem 
spannenden Kopf-an-Kopf-Rennen setzte sich der 
Peugeot 3008 mit 319 zu 296 Stimmen erst spät 
und nur knapp gegen den Premium-Kompaktwa-
gen Alfa Romeo Giulia durch. Hinter diesem Duo 
sicherte sich die Mercedes E-Klasse mit 197 Stim-
men den dritten Rang. Danach folgen Volvo S90/
V90, Citroën C3, Toyota C-HR7 und Nissan Micra.

... wünscht allen Wasserratten viele 
schöne Schwadertage in der neuen Badi Schinznach!

Inserat 114x30mm = 4-spaltig 30 mm = Fr. 120.– + MwSt

unten:
Inserat 144x37 mm = 5-spaltig 37 mm= Fr. 185.– + MwSt

Inserat unten:
Inserat 174x45 mm = 6-spaltig 45 mm= Fr. 270.– + MwSt

... wünscht allen eine prächtige
Buechmatt-Chilbi

Reportagen?

Themen-
Beilagen?

Regional!
056 442 23 20 

De Godi und sis Team 
wünsched allne 
e super Buechmatt-Chilbi!
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Buechmatt-Chilbi: Taufort für Jana (1) aus Schinznach
Eine feierliche Note bekommt der Fest-Event jeweils mit dem Gottesdienst verliehen 
– heuer findet auf der Buechmatt sogar eine Taufe statt. Gabriel Salm – Vater Hans 
hat den SSCS mitgegründet – und Gattin Maya Salm-Wernli sind quasi junge alte 
Skiclub-Hasen. «Wir haben gewusst, dass die Buechmatt-Chilbi noch einmal statt-
findet, also haben wir mit der Taufe zugewartet – jetzt ist es soweit», freut sich Maya 
Salm (im Bild mit Gabriel, Jana und Alea) auf die sonntägliche Taufe.

M A L E R G E S C H Ä F T

REBBERGSTRASSE 8
5107 SCHINZNACH-DORF

TEL. 056 443 16 32

Wir wünschen ein 
buntes Fest!Er hat sie dem besten Kollegen ausgespannt, diese hübsche...

...Maschine: Adrian Schmid, Schinznach, zeigt am Traktorentreffen seinen 60-jährigen Bucher 1800
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ROBOTER UND TECHNIK FINDEST DU COOL?
WIR BILDEN DICH ZUR POLYMECHANIKERIN 
ODER ZUM POLYMECHANIKER AUS.

INTERESSIERT?

 

 

Wir wünschen eine tolle 
Buechmatt-Chilbi  

 

Von Tradition beflügelt 
 

 
 

Fachgeschäft               Verwaltung, Kellerei 
Scherzerstrasse 1, 5116 Schinznach-Bad     Trottenstrasse 1 B, 5107 Schinznach-Dorf 
Tel. 056 443 13 13         Tel. 056 463 60 20 
 
 

www.weinbaugenossenschaft.ch 
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Meier + Liebi AG
Heizungen – Sanitär

Hauptstrasse 178 • 5112 Thalheim
Telefon 056 443 16 36
Telefax 056 443 32 31
www.meier-liebiag.ch

Neuanlagen • Umbauten
Heizungssanierungen

Reparaturdienst
Boilerentkalkungen

Allen eine schöne Buechmatt-Chilbi!

Mittwoch 16. Mai ab 17.00 Uhr 
Auffahrt 17. Mai 10.00 – 17.00 Uhr 

Geniessen Sie unsere Weine in der Festwirtschaft!
056 450 14 88 / www.baechlihof.ch / info@baechlihof.ch

Unterwegs für Sie und mit Ihnen im modernen, komfortablen Car

Ihr Spezialist für Carreisen im In- und Ausland

Gloor Carreisen GmbH
5106 Veltheim • Fon 056 443 29 08 • www.gloor-reisen.ch • info@gloor-reisen.ch

Eine schöne Buechmatt-Chilbi wünscht Euch:

M A L  E  R G E S C H Ä F T

REBBERGSTRASSE 8
5107 SCHINZNACH-DORF

TEL. 056 443 16 32

Wir wünschenein buntes Fest!
Farbige Zeiten stehen bevor,

rufen Sie uns an.

Thalheim
Sommerwild

***
Verschiedene Sommersalate

mit Rauchlachs und Melonen
Stefan Schneider Restaurant Schenkenbergerhof, 5112 Thalheim

Für Ihre Reservation: Tel. 056 443 12 78; Di geschlossen; www.schenkenbergerhof.ch

Wir wünschen eine tolle Buechmatt-Chilbi!

Spontane Anmeldungen möglich
2. Buechmatt-Walking: Fitness, Fun und Genuss pur

«Spitex Region Brugg AG» steht
Mit der Gründungsversamm-
lung im Rathaussaal Brugg
hat sich gestern Mittwoch die
Spitex Region Brugg AG kon-
stituiert. Nachdem sich alle
zehn involvierten Gemeinden
(Brugg, Birr, Birrhard, Brun-
egg, Habsburg, Hausen,
Lupfig, Mülligen, Scherz und
Windisch) für die neue Orga-
nisationsform ausgesprochen
haben, hat das Projekt zur Bil-
dung einer regionalen Spitex
damit seinen Abschluss ge-
funden – und fängt jetzt
natürlich erst richtig an. Wo-
bei in besagter Versorgungs-
region der Standort Brugg im
Alterszentrum (Bild) als
Haupt-, der Standort Lupfig
als Nebenstützpunkt fungiert.
Mehr zur Gründungsver-
sammlung auch im nächsten
Regional.

CVP-Windisch: ein Bänkli als Gschänkli
(A. R.) - Im Namen der CVP Ortspartei
Windisch «überreichte» deren Präsiden-
tin Susanne Keller der Gemeinde Win-
disch letzten Freitag ein sympathisches
Präsent: Ammann Hanspeter Scheiwiler
konnte beim Erlebnispark bei den Müli-
matt-Turnhalle eine schöne Holzbank in
Empfang nehmen (Bild). Nach jener an
der Chapfstrasse ist dies bereits das zwei-
te Bänkli-Gschänkli, diesmal «passend für
eine Familienpartei beim Spielplatz»
(Susanne Keller).
Damit will sich die CVP natürlich auch für
die kommenden Grossratswahlen in Erin-
nerung rufen. Was ihr real gut, virtuell
weniger gut gelingt: Weder auf www.cvp-
windisch noch auf www.cvp-brugg.ch fin-
den sich die Kandidierenden – und auch
auf www.cvp-aargau.ch springen sie einen
nicht gerade an. Zu verstecken jedenfalls
bräuchte sich die Liste nicht (Franz Hollin-
ger, Brugg, bisher; Barbara Geissmann,
Brugg; Jürg Baur, Brugg; Heinz Wipfli,
Vizeammann Windisch, Martin Wehrli, Vi-

Oberbözberg feiert
seine neue Dorfstrasse

Am Samstag, 18. August, wird in
Oberbözberg die neue Dorfstrasse
und der Brunnenplatz mit einem
grossen Fest eingeweiht. Festbe-
ginn mit Dorfmarkt ist um 9 Uhr –
die offizielle Einweihung des
Werks mit Regierungsrat Peter C.
Beyeler ist auf 13.30 Uhr anbe-
raumt (auch alle Leitungen wurden
ersetzt; Kosten: insgesamt rund 3,8
Mio. Franken, wobei auf Oberböz-
berg 1,6 Mio., auf den Kanton 1
Mio., auf das AEW 0,3 Mio. Franken
und auf den VWV Bözberg 0,9 Mio.
entfallen). Nach der Show mit den
Street Parrots (14.15 Uhr) und dem
Auftritt der Keep Smiling Jazzband
(15.30 Uhr) findet um 16 Uhr die
Einweihung des Brunnenplatzes
statt. Böhmischer Wind (17 Uhr),
Ballonflugwettbewerb sowie Tanz
und Barbetrieb (ab 20 Uhr) sind die
weiteren Punkte des reichhaltigen
Festprogramms.

zeammann Brugg; Susanne Keller, Win-
disch; Marijan Detelic, Brugg; Toni Burger,
Windisch; Biagio Pompa, Rüfenach; Anto-
nino Vecchio, Gemeinderat Lupfig).

 
 

Die Schreinerei für.... 
 
 
 
 
 
         

  
 
Talbachweg 10       Telefon: 056/ 443 38 43 
5107 Schinznach-Dorf       www.hartmann-schreinerei.ch 

Den einstigen Wanderplausch hat der Ski- und
Snowboardclub Schenkenberg zu einem lässi-
gen Walking-Event aufgepeppt – und bietet
heuer am Samstag, 18. August, erneut zwei
wunderschöne markierte Strecken (siehe Kar-
te: blau 7,5 km, rot 11,5 km) rund um Linner-
berg, Ibergflue und Sagimühlitäli an.

Walking, das rhythmische Gehen mit aktivem
Armschwung, erfreut sich grösster Beliebtheit.
Zumal es gleichzeitig Kraft, Ausdauer, Beweg-
lichkeit und Koordination trainiert – und dabei
keine allzu grossen Anforderungen an Fitness
und Material stellt. Das schnelle Schreiten ist
Genuss pur – besonders wenn man/frau dann
noch durch solch malerische Juralandschaft
wandeln kann.
Start und Ziel des 2. Buechmatt-Walkings ist
natürlich die Buechmatt. Von da gehts um 16,
16.20 und 16.40 Uhr auf die Rundstrecken,
wobei alle Finisher ein Überraschungsgeschenk
erhalten. 
Anmeldefrist verstrichen? Macht nichts: «Am
Eventtag sind spontane Anmeldungen noch bis
15 Uhr möglich», richtet sich Karin Süess vom
OK an all jene, die gerne mitwalken würden,
wettermässig jedoch nichts riskieren wollten.
Und dieses Jahr scheint es Petrus mit der
Buechmatt-Chilbi ja besonders gut zu meinen.

Der Walking-Event
war bei seiner Pre-
miere 2009 (Bild
vom Start oben)
ein Erfolg – deshalb
findet sich das
Genuss-Gehen mit
den wunderschö-
nen Rundstrecken
auch dieses Jahr
wieder im umfang-
reichen Chilbi-Pro-
gramm.

Sein Speed lässt Späne stieben

SSCS: Neumitglieder stets willkommen
Beim Ski- und Snowboardclub Schenkenberg (Bild) ist immer
etwas los: Wenn nicht gerade Buechmatt-Chilbi ist, gehört im
Winter das Clubrennen in Elm zu den Highlights. Im Sommer
steht wöchentliches Biken auf dem Programm – und von Okto-
ber bis März hält man sich in der Turnhalle Schinznach-Dorf fit
für den Winter. Der traditionelle Grillplausch in der Jägerhüt-
te Oberflachs, der Suuserbummel durchs Tal oder Ausflüge ans
Fischessen Villnachern, zum Kartfahren oder zum Curling
machen eine Mitgliedschaft zusätzlich attraktiv. Interessierte
erkundigen sich unter www.ssc-schenkenberg.ch – oder gleich
an der Buechmatt-Chilbi.

Der Emmentaler Toni
Flückiger (Bild) versteht
unter Speed-Carving etwas
ganz Anderes als dies Ski-
fahrer tun. Wie das mit dem
Kettensägen-Schnitzen ge-
nau geht, schaut man sich
am besten selbst an: am
Samstag, 18. August, um 19
und 21 Uhr. Der Schnitz-
Speed des Mannes, der
nicht von der Seite seiner
Motorsäge weicht, wird die
Späne auf alle Fälle zünftig
stieben lassen.

Eine schöne Buechmatt-Chilbi wünscht Euch:

Klima-/Lüftungstechnik Gewerbliche Kühlung

   
 

Klimaservice Süess AG
5108 Oberachs
T 056 463 66 33

www.klima-sueess.ch

   Beratung
  Planung
 Installation
Reparatur

 

www.wernli-fensterbau.ch
5112 Thalheim AG 056 / 443 12 15

I Fensterbau
 HolzbauI
 SchreinereiI

gute UnterhaltungWir wünschen Ihnen

5112 Thalheim AG 056 / 443 12 15  
www.wernli-fensterbau.ch

I I I Fensterbau  Holzbau  Schreinerei
Fenster aus Holz & Holz-Metall, 
Hebeschiebetüren, Minergiefenster, 
Schallschutzfenster, Brandschutzfenster

  Schweizer Qualitätsfenster

aus dem Aargau,

produziert in Thalheim

I Holzbau
Holzelementbau nach Minergiestandard, Dachkonstruktionen, Fassaden- & 
Dachisolationen, Sanierungen, Lukarnen- & Dachausbauten, 
VELUX-Dachfenster, Aufstockungen auf bestehende Gebäude

 SchreinereiI
Haustüren & Zimmertüren, Treppenbau, Täferarbeiten Bodenarbeiten aus 
Parkett oder Laminat Innenausbau, Schränke

  Wir wünschen Ihnen

             gute Unterhaltung mit

Ski- und Snowboardclub Schenkenberg:
Zu den Höhepunkten des Vereinsjahres zählen jeweils die Club-
rennen in Elm sowie der Besuch der Belalp-Hexenabfahrt. 
Zudem treffen sich die SSCSler während den Sommermonaten 
– von Mai bis ca. September –  immer am Donnerstagabend 
zum Biken und meist anschliessendem Grillieren. Weiter 
machen sie sich von Oktober bis März jeweils am Montagabend 
in der Turnhalle Schinznach-Dorf mit einem Turnen für jeder-
mann – genannt «Fit durch den Winter» – für die Wintersaison 
bereit. Neue Vereins-Kolleginnen und -Kollegen sind stets will-
kommen. Mehr Infos unter www.ssc-schenkenberg.ch 

wünscht eine Chilbi ohne Beulen!

(A. R.) - «Diesen Traktor habe ich vor 22 Jahren Peter Geiss-
mann ausgespannt – ich habe ihn am Stammtisch im Auhof um 
50 Stutz überboten», lacht Adrian Schmid, blickt auf die hüb-
sche, feuerrote und frisch restaurierte 2-Zylinder-Diesel-
Schönheit mit 24 PS – und unterstreicht schmunzelnd, dass der 
«Gehörnte» aber nach wie vor sein bester Kollege sei.
Abgekauft hatte er den Handgas-getriebenen Bucher mit 
Jahrgang 1957 seinerzeit dem Vältner Gemeindearbeiter 
Hansruedi Byland. Daraufhin sei der Traktor allerdings qua-
si jahrzehntelang herumgestanden, erzählt Adrian Schmid. 

«Jetzt mach’ doch mal», 
habe ihn sein Vater Max Schmid gedrängt – dieser sei denn 
auch die treibende Kraft gewesen, die Restaurierung end-
lich an die Hand zu nehmen. Und in Vaters Schopf in Velt-
heim habe er sich schliesslich bestens einrichten können.
«Schon noch verblüffend, dass man diese Maschine mit einem 
ganz normalen Werkzeugkoffer voneinandernehmen und 
wieder zusammenbauen konnte», staunt der Werkstatt-Leiter 
der Kantonspolizei in Schafisheim über die gute alte Technik. 

Ziel: fertig an Buechmatt-Chilbi
Auch wenn der renovierte Traktor seine Jungfernfahrt – 
Adrian Schmid fuhr damit zum Fünfzigsten seiner Schwester 
Jolanda in Riniken ein – schon erlebt habe: «Ich wollte 
immer auf die Buechmatt-Chilbi hin fertig sein», erklärt der 
Bucher-Sanierer. Somit hat er sein Ziel bereits erreicht – die 
Prämierungen für den ältesten sowie den weitest angereis-
ten Traktor kann und will er gar niemandem ausspannen.

«Roll-Skis, Schuhe und Stöcke stehen bereit»...
...sagt OK-Präsident Reto Käser und bewirbt so die Teilnah-
me am Gras-Skirennen für jedermann von Samstag und 
Sonntag. Dieses gehörte früher stets zum Chilbi-Programm, 
wurde allerdings im Jahr 2004 zum letzten Mal ausgetra-
gen. Man darf man gespannt sein auf spektakuläre Abfahr-
ten – wie 1998, als Peter Süess (Bild oben) und Peter Ulrich 
(Bilder rechts) die Stangen erbarmungslos attackierten.

Am ersten Oldtimer-Traktorentreffen auf der Buechmatt auch dabei: Adrian 
Schmid und sein frisch hergerichtetes Bucher-Bijou.

Dem Schenkenberger Festvolk
wünschen wir eine tolle Chilbi

  Wir wünschen eine
 tolle Buechmatt-Chilbi!
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Sind bei «Vo Buur zu Buur» engagiert (oben v. l.): Jeannette Denz, Fredi Siegrist 
und Andrea Portmann von Aargau Tourismus und Bauernverband. Unten (v. l.): 
Reto Pfister, Lindenhof, Bözen; Brigitte und Stefan Käser, Bächlihof, Oberflachs; 
Ruth und Bruno Hartmann, Weingut Hartmann, Remigen; Andreas Suter, Loor-
hof, Lupfig; Thomas Schwarz, Obstbau und Direktvermarktung, Rüfenach.

Bonus 1’000.–

All-New L200

* Nettopreise inkl. MWST und Bonus. Norm ver-
brauch gesamt (Benzin-Äquivalent)/CO2 -Emissio-
nen: 6.4 /7.2 l /100 km 169 g / km. CO2 Durchschnitt 
aller verkauften Neuwagen: 134 g / km.

KMU Aktion ab Fr. 21'999.-

»  Neues Design, neue Technik

»  Weltneuheit 2.4 DID Alu-Dieselmotor,
154 PS /181 PS, Verbrauch ab 6.4 l/100 km

»  Anhängelast bis 3.5 Tonnen

»  Club Cab Value, 154 PS, CHF 25’999.– *

» Double Cab Value, 154 PS, CHF 30’999.– *

www.mitsubishi-motors.ch

E-Bike-«Testival» bei No Limit Brugg
Freitag 8. und Samstag 9. Juli im Dampfschiffgebäude

Der Bikemarkt boomt und wächst 
von Jahr zu Jahr. Neue Modelle, 
modernere, stärkere Motoren, bes-
sere Akkus und innovative Konzepte 
kommen fast monatlich auf den 
Markt. Was macht da wann, wo und 
für wieviel Sinn? 
Die engagierte Belegschaft vom Bike-
shop No Limit in Brugg kann als kompe-
tenter E-Bike-Partner mit Rat und Tat 
weiterhelfen. Am Freitag und Samstag 
nach dem Jugendfest steigt das «Testi-
val» an der Aarauerstrasse. Dort stehen 
immer 20 bis 25 verschiedene Bikes und 
E-Bikes zum Test bereit.
Wer sich ein E-Bike anschaffen möch-
te oder sein altes ersetzen muss, hat 

Cooles Arbeiten in klimatisierter Kabine
Schinznach: modernste Rebbergtraktoren für Ruedi Riniker und Jürg Zulauf

die Möglichkeit, die aktuellsten 17er-
Modelle auf der Strasse oder im Gelän-
de (Teststrecke) eins zu eins selber zu 
«erfahren».
Am «Testival» können verschiedenste 
Typen von E-Bikes gefahren werden: 
City-/Trekkingbikes, Speedbikes oder 
vollgefederte E-Mountainbikes. Ver-
treten sind die Marken Flyer, Scott, 
Wheeler, Rotwild und Ibex.
Das «Testival» ist gratis, ein attraktiver 
Rabatt lockt zum Kaufe. Die Probefahr-
ten finden auf einer definierten Test-
strecke statt. Infos und Beratung am 
Freitag von 13.30 bis 19 Uhr und am 
Samstag von 9 bis 15 Uhr. Der Anlass 
findet bei jeder Witterung statt.

Vom Schaumosten zum Kuhfladen-Bingo
Bauernverband Aargau und Tourismus Aargau präsentieren fünf Bauernhöfe aus dem Bezirk Brugg 
(rb) - Was im Kanton Zürich bereits seit 
zehn Jahren funktioniert und auf gros-
ses Interesse der nicht ländlichen 
Bevölkerung stösst, soll nun auch im 
Aargau veranstaltet werden. Für «Vo 
Buur zu Buur» Aargau vom Bettags-
sonntag, 17. September, stellen sich 

fünf Bauernbetriebe aus der Region als 
Versuchskaninchen zur Verfügung. Sie 
wurden auf dem Weinbau-Betrieb von 
Ruth und Bruno Hartmann in Remigen 
präsentiert. Was wird denn den rund 
6‘000 erwarteten Besuchern bei der 
ersten Veranstaltung geboten?

Die fünf Betriebe aus der Region Brugg 
sind über einen Marathon von 42 Kilo-
metern erreichbar. Vernetzt sind sie mit 
einem Veloweg und mit Shuttle-Bussen 
von Postauto Aargau. Den Auftakt 
macht der Loorhof in Lupfig, wo ein Ern-
tedankfest samt ökumenischem Gottes-
dienst auf dem Obst- und Beerenbau-
Betrieb von Andreas Suter stattfindet 
und auch ein Schaumosten veranstaltet 
wird. Weiter gehts zum Bächlihof 
(Milchwirtschaft, Weinbau). Dort dürf-
te die Attraktion das Kuhfladen-Bingo 
sein(auf einem Stück Land sind Felder 
eingezeichnet, auf die man Geld setz-
ten kann. Es gewinnt der, auf dessen 
Feld die Kuh ihren ersten «Pflätter» fal-
len lässt). Reto und Yvonne Pfisters Lin-
denhof in Bözen zeigt die Mutterkuh-
haltung, Ruth und Bruno Hartmann in 
Remigen öffnen die Weinkellertüren, 
und Thomas und Petra Schwarz geben 
Einblick in den Obstbau und die Direkt-
vermarktung. Auf allen Höfen gibts 
Spezielles zu Schmausen; für Kinderun-
terhaltung ist ebenso gesorgt. Mehr 
über diesen das bäuerliche Umfeld ins 
Zentrum stellenden Anlass noch vor 
dem 17. September hier im Regional.

Schinznacher Fantasia
reich an Farben und Formen

Jugendfest Schinznach mit Festumzug – und viel Volk in den Festbeizen
(rb) - Die Blicke richten sich auf den dunkel 
dräuenden Himmel – aber es passiert 
nichts, als es bei der Oberflachser Schulan-
lage für die fein säuberlich eingereihten 
Kinder heisst «Vorwärts Marsch!»
Die MG Schinznach-Dorf, angeführt von 
zwei Trachtendamen, gibt den Takt an; es 
folgen die einzelnen Klassen mit ihren 
mottogerechten «Fantasy»-Sujets. Am 
fantasievollsten wohl die Quallen der 2. / 
3. Klasse mit weiteren fantasievollen Tie-
ren (Bild links mit dem wunderschön 
geschmückten Dorfbrunnen samt Frosch-
könig, den keine Dame zu küssen wagte; 
mangels Fantasy? oder wegen zuviel?). 
Gegen Ende des Zuges schlängelte sich 
der Drache der Bezirksschulklasse 4 A, 
geführt von zwei gekrönten Prinzessin-
nen, der Strasse entlang (Bild unten 
links)). Dazwischen wurde man ins Mittel-
alter mit abenteuerlichen Morgenster-
nen und gfürchigen Landsknechten ent-
führt. Gruselig die Orks aus der Welt des 
Herrn der Ringe. Etwas verloren und 
wenig fantasy-like die Behörden samt OK 
zwischen der Dorfmusik und den Gspenst-
li mit dem Leiterwagen...
Ein schöner Umzug, der in vier Jahren, 
wenn man sich wieder an so etwas 
gewöhnt hat, sicher noch ausbauen 
lässt. Die Route vom Schulhaus Ober-
flachs zur Schinznacher Mehrzweckhal-
le erwies sich auch für die Kindergärtler 
als machbar. Und die zahlreich am Stras-
senrand das Geschehen mit Applaus 
belohnenden Dorfbewohner fanden 
ebenfalls, ein Umzug gehöre einfach 
zum Jugendfest. 
Daran wird sich das OK 2021 bestimmt 
erinnern. Diesem kann jedenfalls ein 
Kränzlein gewunden werden – nicht 
zuletzt, weil es mit seinem Festbeizen-
Konzept tout Schinznach zu versam-
meln vermochte. «Ich habe rund 300 
Steaks gebraten», wusste etwa Ruedi 
Riniker zu berichten. 

(A. R.) - «Das ist schon ein ganz ande-
res Schaffen, man ist viel erholter», 
staunte Ruedi Riniker nach stunden-
langem Auslauben mit seinem neuen 
Carraro. Über das coole neue Arbeits-
klima freute sich auch Jürg Zulauf – 
zusammen bewirtschaften sie insge-
samt 12 Hektaren Reben und liefern 
ihren edlen Rohstoff der Weinbauge-
nossenschaft Schinznach (WGS) ab.

Ebenfalls zusammen – und mit einigem 
Anhang – feierten sie die Anschaffung 
der weitherum ersten Rebbergtrakto-
ren mit klimatisierter Kabine: Vorletz-
ten Samstag stieg in Ruedi Rinikers Räb-
hüsli ein gemütliches Fest zur Einwei-
hung der feuerroten Carraros. Wobei 
besonders Rolf Heubergers heiteres 
Taufzeremoniell schallendes Gelächter 
durch den Rebberg hallen liess.

Raphael Keller holt mit der 
Yamaha R1 fünf Punkte in Mugello

Übers vergangene Wochenende fand in Mugello (I) ein weite-
rer Lauf zur italienischen Motorrad-Meisterschaft statt. An 
dieser nimmt auch der Würenlinger Raphael Keller (Keller 
Motos, Siggenthal-Station) mit der Startnummer 57 teil (auf 
dem Bild hinter der Nr. 1, bereits am Beschleunigen seiner 
Yamaha R1, wie das abgehobene Vorderrad zeigt). Er schlug 
sich bestens und belegt den 11. Platz, was mit 5 Meisterschafts-
punkten belohnt wurdee. Dieses Renn-Wochenende begann 
am Donnerstag mit Trainingsläufen und am Samstag mit dem 
Qualifying, jeweils bei unterschiedlichen Wetterbedingun-
gen. Dabei fuhr der Würenlinger auf der anspruchsvollen Stre-
cke eine neue persönliche Bestzeit mit 1.56.7. Insgesamt hat 
sich mit diesem Rekord und dem Punktgewinn im Rennen der 
Einsatz in Italien einmal mehr gelohnt. Als Mitglied des italie-
nischen Moto XS Racing-Stalls verfügt der Motorradmechani-
ker über versierte Schrauber, die seine Maschine anhand seiner 
Anweisungen für die Wettbewerbe optimal einstellen kön-
nen. Das, und sein grosser Einsatz auf der Rennpiste, bringt 
ihm  Resultate wie das vom letzten Sonntag. Auf dass es ihm 
weiterhin so gut laufe und er bald wieder einmal einen Pokal 
in die Luft stemmen kann.

Oberflachs: Abenteuer Faustball-Cup 
nach Viertelfinal-Niederlage zu Ende

(rb) - Nach dem Jugendfest war vor dem Faustball-Viertel-
final. Und da hatten die Oberflachser 2. Liga-Faustballer 
gegen die in der Liga erstplazierten Mannen vom TSV 
Obersiggenthal anzutreten. Nach gutem Beginn – man 
führte 2:1 in den Sätzen – ging irgendwie der Faden ver-
loren. Die Mannschaft zeigte zwar tolle Einzelleistungen, 
gute Services und schöne Smashes, aber das Stellungsspiel 
wollte nicht so recht klappen. Als man dann im 6. und 
entscheidenden Satz gar noch eine 9:4-Führung nicht hal-
ten konnte, war mit 2:4 der Viertenfinal verloren und 
somit auch das Weiterspielen im Cup beendet. Nun wird 
man sich auf die Meisterschaft konzentrieren, wo gegen-
wärtig der 2. Tabellenplatz  (hinter dem STV Obersig-
genthal...) gehalten wird.
Wie üblich unterstützte auf der Neusetzi das halbe Dorf 
die Faustballer bei Wurst, Bier und Wein. Leider konnte 
das frenetisch angestimmte «Hopp Buebe» die Niederlage 
nicht abwenden.

Ein erfolgreicher Aufschlag wird frenetisch bejubelt.
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Starker Jungjäger-Jahrgang
Schloss Habsburg: Die 36 erfolgreichen Absolventinnen

und Absolventen der Jagdprüfung im Bild (rechts)

51. BRUGGER ABENDRENNEN
jeweils am Mittwoch um 18 Uhr im Geissenschachen Brugg

18.00 Uhr Schüler  /  18.30 Uhr Junioren, Anfänger, Frauen  /  19.00 Uhr Elite, Amateure, U-23
die weiteren Renndaten:  12. Juli – Militärrennen
       19. Juli  – Handbike-Rennen
       26. Juli – Walter-Bäni-Sprint (km-Test)
       02. Aug. – Super-Sprint Kat. A+B
       09. Aug. – Raiffeisen Finale

Der Organisator RADFAHRERBUND BRUGG (abendrennen.ch) freut sich auf Ihren Besuch.

Freier Eintritt!

Radsport live im 
Brugger Schachen
ermöglichen:

Festwirtsc
haft

mit Grillw
ürste

n und Hamburger

machen würden, wollen wir gar nicht 
wissen.» Johannes Jenny rief die Jäger 
dazu auf, Ehrfurcht vor dem Leben zu 
zeigen. «Seid kooperativ“, sagte er. 
«Aber lässt Euch nicht zu Schädlings-
bekämpfern machen.»

«Jagd ist mehr als ein Hobby»
«Ich ziehe den Hut vor Ihrer Leistung», 
wandte sich Regierungsrat Stephan 
Attiger an die Jungjäger, bevor er 
ihnen die Jagdfähigkeitsausweise 
überreichte.«Die Jagd braucht Nach-

Mit den Tigern in der Felswand
«Tiger» – das ist der Name des Bereitschaftszuges der Zivil-
schutzorganisation (ZSO) Brugg Region, der zurzeit rund ein 
Dutzend Pioniere umfasst. Der Zug unter der Führung von 
Oberleutnant David Henzmann besteht seit rund zwei Jahren 
– und hat sich etwa im Kampf gegen das Hochwasser in Brugg 
2015 oder bei der provisorischen Hangsicherung nach einem 
Erdrutsch in Villnachern im Jahr darauf bestens bewährt.
Die Mannschaftsstärke soll nach und nach auf rund 100 
Mann ausgeweitet werden; zu den Pionieren werden sich 
unter anderem in den nächsten Jahren auch Betreuer und 
Sanitäter sowie Logistik-Spezialisten hinzugesellen.
Repetition und Weiterbildung waren zentrale Programm-
punkte des Wiederholungskurses. Dieser fand grösstenteils 
auf dem Geissberg oberhalb von Villigen statt. Die Gemein-
de hatte den Auftrag erteilt, lose Steine aus den Felswän-
den entlang der Wanderwege zu entfernen. Was eine idea-
le Gelegenheit bot, das Pflichtthema Absturzsicherung ein-
gehend zu schulen. Verantwortlich dafür zeichnete der 
diplomierte Bergführer Niklaus Kretz aus Kerns OW.

Köstliches aus Bären-Küche und -Geschichte
500 Jahre Bären Bözen: gelungene Kostprobe der kulinarischen Geschichtsabende

wuchs, und Sie sind jetzt die am bes-
ten ausgebildeten Jäger.» 

Er stellte aber auch fest: «Die Jagd 
wird sich verändern, wie sich die 
Gesellschaft verändert.» Mit der 
24-Stunden-Gesellschaft steige der 
Druck auf den Wald. Das gebe neue 
Herausforderungen. Stephan Attiger 
betonte aber auch: «Die Jagd ist mehr 
als bloss ein Hobby. Sie leistet einen 
wichtigen Beitrag an die Gesell-
schaft.»

«Der aargauische Jagdlehrgang för-
dert und fordert – und das ist richtig 
so», stellte René Schärli, der Präsident 
der Jagdprüfungskommission, an der 
Brevetierungsfeier fest, die von der 
Bläsergruppe «Goldwand» begleitet 
wurde. 

«Der praktischen Prüfung haben sich 
47 Kandidatinnen und Kandidaten 
gestellt. Das ist ein Rekord. Wir stossen 
an Grenzen.» Das Hauptaugenmerk sei 
in diesem Teil der Prüfung auf die The-
men «Sicherheit» und «Schiessen» 
gelegt worden. Zur Theorieprüfung 
seien 43 Kandidatinnen und Kandida-
ten angetreten. 37 hätten die Prüfung 
bestanden. René Schärli attestierte 
den Jungjägern ein gutes Leistungsni-
veau. Der starke Jahrgang habe zudem 
einen positiven Nebeneffekt: «Das 
Durchschnittsalter der Jägerinnen und 
Jäger sinkt.» 

Jäger – nicht Schädlingsbekämpfer
In einem Kurzreferat zog Johannes 
Jenny, Geschäftsführer von Pro Natura 
Aargau, einen spannenden Vergleich 
zwischen dem Natur- und Jagdver-
ständnis eines südamerikanischen Indi-
anerstammes und der Jagd, wie sie in 
der Schweiz betrieben wird. 
«Diese Indianer betreiben die Jagd 
nach wildbiologischen Grundsätzen, 
obwohl ihnen der Begriff unbekannt 
ist», stellte er fest. «Aber was würden 
sie denn bei uns jagen?», meinte er 
und gab auch gleich die Antwort. «Im 
Aargau würden sie viele Dachse jagen. 
Den Rothirsch, das Tier des Jahres 
2017, würden sie lassen und später 
ernten. Auch den Biber würden sie 
schonen und sich über seine Arbeit 
freuen, die dem Schwarzwild Suhlen 
bereitet. Intensiv und mit viel Geschick 
bejagen würden sie jedoch die Krä-
hen. Was sie mit den vielen Katzen 

Strandbar Villnachern und 
Badi Villigen werden gerockt
Am Samstag, 8. Juli, 19.30 Uhr, steigt in 
der Badi Villigen «Rock am Pool»   – und 
in der Strandbar Villnachern treten 
«Sand or Rose» auf: grooving wie auch 
mitreissend – von Pop bis Rock sowie 
tolle Balladen, Eigenkompositionen 
und Cover werden erklingen.

(A. R.) - Am Freitagabend servierten Getty und Hans Kistler, 
die heuer auch ihr 25-jähriges Wirtejubiläum feiern, Köstli-
ches aus der Bären-Küche – und Schwester Annemarie Ber-
ner-Kistler, Sohn Sven Kistler sowie Urs Frei tischten feine 
historische Häppchen auf. Weitere schmackhafte Geschichts-
abende finden am 8. September, am 7. Oktober und am 8. 
Dezember statt, bevor dann eine aktualisierte Bären-Chro-
nik erscheinen soll.

«Soo schön», lautete der Tenor der Gäste, nachdem sie vom 
Apéro in die hübsch dekorierte Bäre-Schüür dislozierten. 
Erwähnung verdient sicher auch der von Annemarie und 
Rolf Berner-Kistler sowie Sabrina Basler zu einem kleinen 
Bären-Museum umfunktionierten Nebenraum – allen, die 
sich für die «Lokal»-Geschichte interessieren, sei der Besuch 
dieses Historien-Zimmers empfohlen.

Detailreicher 500-Jahre-Streifzug
Während alt-Ammann Verena Erb zu Tisch die Bären-

Erdwiibli und Erdmänndli aufgepasst!
Effingen: Bruderhöhle wieder zugänglich und schöner denn jeSalatsauce rühmte, lobte Ammann Robert Schmid den deli-

katen Zwetschenbraten. Dabei wurde das Menü eben von 
einem detailreichen Streifzug durch die halb-tausendjähri-
ge Bären-Story flankiert. 
Am meisten Lacher erntete jene Anekdote, als 1932 anläss-
lich des Sausertanzes der Tanzboden einstürzte, sich einige 
darunter im Keller auf einem Runkelhaufen wiederfanden, 
man das Loch kurzerhand mit alten Brettern wieder zuna-
gelte – und bis zum Morgengrauen weiterfeierte.

9. Generation? – «Entscheid noch ausstehend»
Seine Schilderungen zum Wirken der nunmehr achten Kist-
ler-Generation beschloss Gastgeber Hans Kistler mit einem 
Einstein-Zitat: «Mehr als die Vergangenheit interessiert 
mich die Zukunft, denn in ihr gedenke ich zu leben.» Apro-
pos: Steht denn die neunte Generation schon in den Start-
löchern? «Dieser Entscheid ist noch ausstehend», antworte-
te Sohnemann Sven Kistler.

www.baeren-boezen.ch

Stehen für lebendige Bären-Geschichte: hinten (v. l.) Lars Kistler, Urs Frei und Getty Kistler, vorne (v. l.) Hans Kistler, 
Annemarie Berner-Kistler und Sven Kistler. Rechts ein Blick in die wunderschöne Bäre-Schüür.

Dann seilten sich die Pioniere  sogleich über die Kalkstein-
wände ab und begannen damit, gefährliche Felsbrocken 
aus dem Massiv zu lösen. Eine Arbeit, die den «Tigern» sicht-
lich Spass bereitete – und am Ende des Tages waren die 
Wanderwege ob Villigen sicherer.

Unter fachkundiger Anleitung repetieren die Angehörigen 
des Bereitschaftszuges «Tiger» – zu erkennen am Tigerkopf-
Emblem – die in der Grundausbildung erlernten Knoten.

(msp) - Als Sturm Lothar am Stephans-
tag 1999 durch Westeuropa fegte, wur-
den über der Bruderhöhle ob Effingen 
Bäume entwurzelt – und aus der Höh-
lendecke lösten sich Felsbrocken. Die 
Höhle musste aus Sicherheitsgründen 
geschlossen werden. Auf Initiative des 
Ortsbürgers Werner Schaffner ist das 
einzigartige Naturdenkmal nun in 
Zusammenarbeit mit der Natur- und 
Umweltkommission der Gemeinde 
wieder zugänglich gemacht worden.

«Die Bruderhöhle sieht aus wie frü-
her, nur schöner», schwärmte Am-
mann Andreas Thommen bei der 
Eröffnungsfeier am Sonntag. Neu 
führt nämlich eine Treppe mit Gelän-
der hinunter zur Höhle. Unter ihrem 
mächtigen Felsendach steht ein mas-
siver Holztisch mit Bänken, ebenso 
wurde eine Feuerschale platziert.
Die Bruderhöhle ist eine Karsthöhle, 
die sich im Kalkgestein gebildet hat, 
das vor 140 Millionen Jahren im Jura-
meer abgelagert wurde. «Die Höhle 
ist aber wesentlich jünger und nur 
einige hunderttausend bis wenige 
Millionen Jahre alt», erklärte Höhlen-
forscher Erich Plattner. «Sie könnte 
Teil eines grösseren Höhlensystems 
gewesen sein.» Archäologische Fun-
de, die auf eine Nutzung durch Men-
schen hinweisen, sind keine bekannt.

Sagenhaftes rund um die Höhle
Die Bruderhöhle wird auch Erdwiibli- 
oder Erdmänndli-Höhle genannt. Laut 
einer alten Sage, an der Feier erzählt 
von Urs Frei, hausten hier früher hilfs-

bereite kleine Wesen, die Erdmänndli 
und Erdwiibli. Durch die Neugier der 
Menschen wurden diese jedoch in ihrer 
Ruhe gestört und liessen sich daraufhin 
nicht mehr blicken. Vielleicht ziehen sie 
nun ja wieder ein, in die Bruderhöhle ob 
Effingen, und helfen den Leuten im Dorf 
unten – im Versteckten natürlich…

Ein Einsatz von vielen 100 Stunden war 
nötig: Gemeindeammann Andreas 
Thommen (links) bedankt sich bei Wer-
ner Schaffner für sein Engagement.

Stimmungsvoll, einzigartig und einladend: Verweilen unter dem mächtigen 
Felsendach der Bruderhöhle.

Effingen:  Jazz-Event mit 
Herb Miller & Friends

Am Samstag, 15. Juli, 19.30 bis ca. 22.30 
Uhr,  kommt es in der Turnhalle Effingen 
in der hochkarätigen Besetzung mit  Spit-
zenmusikern aus verschiedenen Topbands  
wie Herb Müller, Markus Hächler, Ruedi 
von Arx, John Service, Urs «Bolle» Rell-
stab, Markus «Jimmy» Wettach und Hans 
Brunner zu einem Wiedersehen mit Herb 
Miller & Friends. Die versierten Musiker 
verfügen über eine jahrzehntelange 
Erfahrung mit unzähligen Auftritten in 
der Schweizer Jazzszene. Mit ihrer unbän-
digen Spielfreude begeistern Herb Miller 
& Friends ihr Publikum mit einem vielseiti-
gen Repertoire von New Orleans Jazz 
über Dixieland bis zu Swing und Blues.
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Regio  nal
Zei  tung für den Bezirk Brugg
und die Nach  bar  gemein  den

Erscheint 1 x wöchent  lich am Don  ners 
tag/Frei  tag in den Haus  hal  tun  gen im 
Bezirk Brugg
sowie in den Nachbargemein  den
Bir  men  storf, Bru  negg, Geben  storf, Hol 
der  bank und Tur  gi.

Auf  lage: 22’500 Exem  pla  re
Inse  ra  ten  schluss: Diens  tag, 9.00 Uhr
(Sistierungen: Freitag, 9.00 Uhr)

Herausgeber, Ver  lag, Redak  tion,
Inse  ra  ten  annah  me:
Andres Rothenbach (A. R.)
Ernst Rothen  bach (rb)
Marianne Spiess (msp)
c/o Zeitung «Regional» GmbH
Seidenstrasse 6, Post  fach 745, 5201 Brugg
Tel. 056 442 23 20 / Fax 056 442 18 73
info@regionalbrugg.ch
www.regionalbrugg.ch

„sanfte-klaenge"
Raum & Zeit für Ihre Gesundheit
Meditation – Qigong

Dienstags 08 – 09 Uhr
Stapferstrasse 29, 5200 Brugg
Massage & gesunde Ernährung

Termine nach Vereinbarung 
Kontakt: 

Dana Möbius-Lüke 
 dipl. Gesundheitsmasseurin, 

zert. Wellnesstrainerin
dana.moebius@sanfte-klaenge.org 

 0041 78 625 67 12
www.sanfte-klaenge.org

Meditative Bewegung

sani group
Sanitär - & Haushaltgeräte

T 056 441 46 66 | www.sanigr oup.ch
Dohlenzelgstrasse 2 b | 5210 Windisch

Aktionen
V-ZUG Waschautomat Adora S Fr. 1699.–
V-ZUG Wäschetrockner Adora TL  Fr. 1399.–
V-ZUG Geschirrspüler Adora S/55 w/n Fr. 1 399.–
Miele Waschautomat WMF 100-41 CH Fr. 1 479.–
Miele Geschirrsp. G 26765 SCVI Fr. 1 449.–
Siemens Wäschetrockner WT 45W280 Fr. 899.–
Bosch Waschautomat WAB 282 A2 CH  Fr. 539.–
Geberit 4000 DuschWC Aufsatz, int.   Fr. 499.–
Geberit Mera DuschWC kompl., int.   Fr. 3699.–
Wärmepumpenboiler 270 Liter EVO   Fr. 1899.–
Standwassererwärmer 300 l Elcalor  Fr. 929.–
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Profitieren Sie jetzt von attraktiven Angeboten auf allen unseren Fahrzeugen.* Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Modell Bruttopreis in Fr. Nettopreis in Fr. Rabatt in %
VW Polo Value 1.0i 60 PS, man. 5-türig 18’720.– 12’990.– 31%
VW Golf CL 1.4TSi 125 PS DSG, 5-türig 41’340.– 29’780.– 28%
VW Golf HL 2.0TDi 150 PS DSG 4-Motion, 5-türig 50’620.– 39’430.– 22%
VW Golf Variant HL 1.4TSi 150 PS DSG R-Line 49’800.– 38’990.– 22%
VW Passat Variant HL 1.8TSI 180 PS DSG 57’070.– 44’450.– 22%

Preisänderungen vorbehalten. *Solange Vorrat.

 

 

AMAG Schinznach-Bad
Aarauerstrasse 22, 5116 Schinznach-Bad
Tel. 056 463 92 92, www.schinznach.amag.ch

Unterhält und gefällt: Hausens Tanz um die Welt
260 Schüler an Umzug und Morgenfeier: soviele wie noch nie

(A. R.) - «Jöö, sie chömed», tönte es gerührt 
aus dem zahlreichen Publikum am Stra-
ssenrand, als die sehnlich erwartete 
Umzugs-Spitze mit den Kindergärtlern ins 
Blickfeld rückte – und ein herziges Meitli 
ganz vorne begrüsste alle unentwegt mit 
einem strahlenden «guete Morge». 
Vielleicht hätte es sogar noch mehr Zuschau-
er gehabt, wenn sich nicht einige Familien 
zwischen Schinznach und Hausen hätten 
aufteilen müssen.  Dann aber wär’ das Fest-
zelt, wo  Schüler, Lehrerinnen und Gäste das 
Jugendfest-Motto «Huse tanzt um d'Wält» 
an der Morgenfeier zelebrierten, wohl end-
gültig aus allen Nähten geplatzt.

Plädoyer pro Bewegung
Eine ebenso gesprochene wie getanzte Fest-
rede bot Christophe Seiler vom Rock ’n ’Roll-
Club Lollipop. Er bat «spontan» Gäste auf 
die Bühne, die sich als Vereinskollegen ent-
puppten – und entsprechend loslegten. Er 
betonte gegenüber den Kindern, dass sie 
ihren Aktionsradius in Bälde weit über Hau-
sen hinaus erweitern würden: «Ihr werdet 
um die Welt tanzen», so Christophe Seiler, 
sein Plädoyer pro Bewegung mit einem Zitat 
von Augustinus Aurelius beschliessend:
Ich lobe den Tanz, der alles fordert und 
fördert: Gesundheit und klaren Geist und 
eine beschwingte Seele.

Beschwingte Seelen: 
Dafür sorgte auch das neue Jugendfestlied 
– «bring mit dine Schritt neui Idee mit» – zu 
der Melodie von Alvaro Solers «Sofia».  Ein 
Happy Birthday fehlte ebenfalls nicht: Es 
ging an Lehrerin Juliana Venema, die von 
Schulpflegepräsident Stefano Potenza und 
Schulleiterin Andrea Haslimeier ausserdem 
zur «Miss Jugendfest» gekürt wurde.
Dann war das Publikum dran: Mit Fähn-
chen unserer Nachbarländer versehen – 
Liechtenstein fehlte –, konnten es zu Songs 
wie «Lasciate mi cantare» oder «Atemlos» 
mitsingen.
Bestens unterhält und gefällt vor allem 
auch die tänzerische Reise rund um die 
Welt: Die Kindergartenkinder brillieren mit 
schweizerischen, die Erst- und Zweitklässler 
mit afrikanischen Klängen. Und während 
die Dritt- und Viertklässler amerikanischen 
Line-Dance performen, tanzen die Fünft- 
und Sechstklässler – durchaus mutig – 
zusammen Salsa und Merengue. 
Dies bevor das traditionelle Karussell-Lied 
erklang und die Kinder schliesslich herzhaft 
in die präzis 262 vom Domino gelieferten 
Jugendfest-Zöpfli beissen durften.

Herzerwärmend: Der Umzug, die...

...Salsa- und Merengue-Klänge der Fünft- und Sechstklässler sowie...

...die Freude über die Jugendfest-Zöpfli.

Der Turmbau zu  Scherz
Die turnenden Vereine Scherz haben sich 
fürs Dorffest Schärz777, das vom 11. bis 13. 
August 2017 stattfindet, ein grosses Ziel 
gesetzt. Ein eigens für das Fest konzipier-
ter Turm, der in Anlehnung an die 777-
Jahr Feier der Gemeinde einen siebeneck-
igen Grundriss aufweist, wird errichtet. 
Auf der Dachplattform lockt die «Über-
schaubar», in der den Besuchern, nebst 
einer tollen Aussicht über das ganze Fest-
gelände, Getränke serviert werden. Dank 
vieler Sponsoren kann der Turm in der 
Woche vom 10.-16. Juli aufgebaut werden 
und kann somit an der Bundesfeier am 1. 
August 2017 eingeweiht werden.




